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Und doch der Jnderlohn!
Wenn auch das Abwärtsgleiten der Mart zurzeit

in ein langsameres Tempo geraten ist, so ist doch einmal
das Zutrauen zu der amtlichen Dollarnotierung an¬
gesichts der Devisenrepartierungen der Reichsba .lk bis
zu fünf oder gar drei Prozent nur gering , und auf
der anderen Seite ist die Aufwärtsentwicklung der
Preise in der letzten Zeit noch schneller vor sich ge¬
gangen . als das Sinken der Mark , so datz sich die
Preise auch der Jnlandsprodukte vielfach dem Dollar-
stcmd angepatzt haben, wie das beispielsweise für
Butter . Margarine , Fleisch, Bier und Kartoffeln gilt.

Angesichts dieser katastrophalen Teuerung , durch
ine alle Lohn- und Gehaltsabmachungen , kaum, nach¬
dem sie getroffen sind, wieder über den Haufen ge¬
worfen werden, ist die Forderung nach Schaffung
wertbeständiger Löhne bezw. Gehälter so dringlich
geworden , datz die Arbeitgeber ihren Widerstand da¬
gegen aufgegeben haben. Auch der Wirtschafts - und
der Finanzpolitische Ausschutz des Reichswirtschafts¬
rats haben sich in einer Entschliehung für die Ein¬
führung wertbeständiger Löhne ausgesprochen, und
zwar haben die Ausschüsse für die Übergangszeit , d. h.
bis wir wieder zu einer Goldrechnung der privaten
Wirtschaft kommen, eine schnellere Anpassung der
Löhne an die Beränderung der Lebenshaltungskosten
auf der Grundlage von Indexziffern empfohlen, zu
deren richtiger Ermittelung der amtliche Lebens¬
haltungsindex zu verbessern und wöchentlich aufzu¬
stellen ist. Die letztere Forderung ist unterdessen be¬
reits erfüllt , und die neueste Indexziffer , die sich auf
21511 stellt, während der Index für Mai noch 3816
betrug , kennzeichnet die Teuerungswelle auch sihon
vor der Reform des Indexverfahrens.

In den Verhandlungen , die zwischen dem Reichs¬
arbeitsminister Brauns und Vertretern der Ver¬
einigung ^ deutscher Arbeitgeberverbände stattfanden,
haben diese der Entschließung des Reichswirtschafts-
rates zugeftrmmt, und seitens des Reichsarbsits-
minffteriums soll nun auch das Einverständnis der
Gewerkschaften dazu eingeholt werden , datz die zen¬
tralen Organisationen Richtlinien ausarbeiten , welche
die Grundlage für Verhandlungen innerhalb der ein¬
zelnen Darifgemeinschaften bilden sollen. Zunächst
wird eine Einigung darüber zu erzielen sein, welche
Mengen rwn Lebensmitteln und anderen Bedarfs¬
artikeln der Preisfestsetzung zugrunde zu legen sind,
um auf diese Weise eine Unterlage für die Lohnrege¬
lung zu schaffen. Auch die Anwendung des verbesserten
Index ist noch strittig . Nach den Vorschlägen von
Arbeitgeberseite soll sich die Lohnregelung nicht auto¬
matisch der Veränderung der Preisfeststellung an¬
passen, sondern es sollen die Löhne nach wie vor durch
freie Verhandlungen in kurzen Zwischenräumen auf
Grund des Index vereinbart werden, während dis
Arbeitnehmer einen unbedingten Jndexlohn fordern.

Jedenfalls kann kein Zweifel mehr darüber be¬
stehen, datz der Inderlohn in der einen oder anderen
Form kommen wird , und im Berliner Einzelhandel
ist auch bereits der Anfang damit gemacht worden.
Für den Übergang im Juli hat man zunächst Dollar
und Goldzollaufgeld als Metzziffern zugrunde gelegt,
doch sollen die Lohnrechnunqen für August bereits auf
Grund des neuen Inder erfolgen Auch bei der Neu¬
regelung der Bergarbeiterlöhne wurde der Jndexlohn
zugrunde gelegt, und die Spitzenorganisationen der
Beamten und Arbeiter des Reiches haben im Ein¬
vernehmen mit dem Reichsfinanzministerium eine
Kommission zur Ausarbeitung von Richtlinien für die
„Erhaltung des Lohnwertes " eingesetzt. Der Index¬
lohn ist trotz aller Schwierigkeiten und Widerstände
auf dem Matsche, und strittig ist zurzeit nur noch die
Frage , in welcher Gestalt und wann er kommen wird.
Gerade mit Rücksicht auf die hemmungslose Teuerung
ist die Beschleunigung der Verhandlungen dringend
geboten, um eine bedrohliche Verschärfung der Lohn-
und Eehaltsbewegungen mit ihren daraus resultieren¬
den innerpolitischen Schwierigkeiten zu verhindern!

Dis wertbeständigen Löhne.
Berlin . 18. Juli . In seiner Schlußsitzung vom 17. 7.

batte sich das Reichsarbeitswinisterium  mit der
Frage der wertbeständigen Löhne  beschäftigt . Da¬
bei bezeichaete der Reichsarbeitsminister Brauns  die
energische Durchführung dieser Angelegenheit als eine der
wichtigsten Ausgaben  seines Ministeriums . Das
Reichsarbsitsministerium bat nunmehr eingehende Richt¬
linien  über die Erhaltung der Kaufkraft der Arbeitsein¬
kommen ausgearbeitet , die auf den Verhandlungen mit den
Sp 'tzenverbänden und einem einstimmiam Beschluß des vor¬
läufigen Reichswirtschaftsrats beruhen . Diele Richtlinie,:
lind heute den Schlichtungsstellen und Demobilmachungs-
stellen zugeaangev . und üe sollen oei dm immer häufiger
werdenden Verhandlungen über wertbeständwe Löhne einen
Anbaltpunlt geben. Außerdem wird eine Veröffentlichung
in der nächsten Nummer des Reichsblattes erfolgen

Ae mIWe Alilmtt io MM ».
London. 18. Juli . Wie Reuter erfährt, ist der Entwurf

ri r .Antwort an Deutschland noch nicht fertig.  Wahr-
Icheinlich wird er morgen vom Kabinett besprochen werden.
. London. 18. Juli . Dem ..Star" zufolge erwartet man.
dah Lord Curzon  morgen in der Lage sein werde , den
anderen Ministern den Entwurf der Antwort an
Deutschland und den Mantelbrief  an die Älliier-
wn vorzulegen. Es verlautet , daß eine Veröffentlichung der
Note nicht in Frage komme, bevor die Antwort in den Hän¬
den der deutichen Regierung fei. Die Veröffentlichung des
Mantelbriefs werde dem „Manchester Guardian " zufolge
höchstens im Falle des völligen Abbruches der Verhand¬
lungen erfolgen.

London. 18. Juli. Der Parlamentsberichterstatter der
..Times schreibt: Der Entwurf der Antwort  auf
die deutsche Note wird in England wohl nicht veröffentlichl
werden, bevor er von den Alliierten erwogen worden ist.
Valdwrn  habe seinerzeit die zweite Lesung der Consoli-
dative Bill als die geeignete Gelegenheit zur a l l g e *
meinen Debatte  Wer die Lage bezeichnet. Es sei jedoch
n .cht sicher, ob zur Zeit dieser Beratung , nämlich am Mstt-
noch oder Donnerstag , sämtliche Alliierten bereits geant¬
wortet haben.

Die englischen Vorschläge.
Paris . 18. Juli . Der Londoner Berichterstatter des

„Petit Journal " will erfahren haben , datz das . was d i e
Engländer vorschlagen.  Rücksicht nehme auf.  den
komplizierten Mechanismus der wirtschaftlichen Tätigkeit
Deutschlands, der zusammengebrockzen sei. Aus diesem
Grunde werde man nicht mehr von einem Moratorium
sprechen, sondern viel eher von einer kollektiven
Internenierung der Alliierten  an die Geschäfie
Deutschlands. Die Revarationskommisston solle vergrößert
und eine Art große Kontrollkommission werden , an deren
Spitze man sehr gerne einen Amerikaner sehen werde . Es
bandle sich nicht nur um das Ruhrgebiet , sondern um ganz
Deutschland, nicht um es zu zerstückeln, nicht um es zu rui¬
nieren . sondern um berauszuholen . was es nicht freiwillig
geben will und das werde sicher leichter sein als Österreich
auf die Beine zu bringen.

Der deutsche Botschafter bei Lord Curzon.
London, 18. Juli . Lord Curzon  hat heute nachmittag

den deutschen Botschafter im Foreign Office empfangen.
Die veränderte Haltung Frankreichs.

London, 18. Juli . Der diplomatische Bericht¬
erstatter des „Daily Telegraph " begrützt die seit
24 Stunden eingetretene Änderung in der Hal¬
tung der französischen Regierung,  gleich¬
viel, ob diese rein taktischer Natur oder als rin
Zeichen eines grötzeren Entgegenkommens zu deuten
sei, sowie die Zugeständnisse Frankreichs
an die Alliierten . In der Frage der Zusammensetzung
der Körperschaft zur Festsetzung der deutschen Zah¬
lungsfähigkeit werde es kein starres Festhalten an
bestimmten Doktrinen geben. In der Frage der
Regelung der Reparationen würden die Schwierig¬
keiten nicht unüberbrückbar sein,' das würde aber nicht
bedeuten , datz ein Staatsmann wie B a l d w i n , der
das Schuldenfundierungsabkommen mit Amerika ab¬
geschlossen hat , die Verpflichtungen der Alliierten
Englands als etwas Nebensächliches behandele , und
die Verminderung der deutschen Aktiven seit Januar,
wo der Vorschlag auf einen Erlatz von 70 Proz . der
alliierten Schulden gemacht wurde , unberücksichtigt
lasse.

Der Berichterstatter kommt dann aus die Frage des
passiven Wider st andes  zu sprechen und
schreibt, es sei nicht gleichgültig, ob Baldwin den
passiven Widerstand als unmoralisch verurteilt oder
dessen beklagenswerte Folgen bedauert und Berlin
zur Einstellung des Widerstandes  aus
Zweckmätzigkeitsgründen -auffordere.

Beneschs Vermittlertätigkeit.
Paris . 18. Juli . Der tschechoslowakische Außenminister

B e n e sch batte , wie Havas berichtet , gestern noch einmal
eine Unterredung mit PoincarS.  Nach dem „Petit
Journal " habe diese Unterredung sehr lange gedauert.
Benesch begibt sich heute nachmittag nach Brüssel.  Einem
Pertreter des ..Figaro " gewährte ec eine Unterredung . Für
Benefch — so schreibt das Blatt — lassen sich die Schwie¬
rigkeiten  in folgende Kategorien einteilen'

1. In Fragen , über die die beiden Länder einig oder sich
zu einigen geneigt seien.

2. In diejenigen Probleme , in denen die Meinungsver¬
schiedenheiten auf der Hand liegen und die entweder
verschiedender Art des Interesses oder verschiedener
Art der Auffassung der anzuwendenden M ' ttel sind.

Pasitsch kommt nach Paris.
Paris , 18. Juli . Nach einer Havasmelünng aus Bel¬

grad  soll Mlnistrrvräsident Pasitsch  die Absicht haben,
sich Ende dieses Monats nach Parrs zu begeben.

Zwei deutsche Proteste.
Berlin . 18. Juli . Wie die Blätter melden, wurde

gegen die anläßlich der Explosionskatastrophe auf der
Rheinbrücke bei Duisburg erfolgte Fe ft nähme von
26 deutschen Geiseln  seitens der deutschen
Regierung Vorstellung erhoben , um das Los der Fest¬
genommenen zu erleichtern. Weiter erhob die Reichs-
rsgierung gegen die Verlängerung der Ver¬
leb rssperre  Protest.

! s>e eaM-srmSWe AMimiWeW».
Paris , 18 Juli . Die „Journöe industrielle " schreibt zu

oer diplomatischen Lage , die Kombination der englischen
Diplomatie bestehe nicht darin , daß England seine Ünter-
mmn unter dem Versailler Vertrag zu verleugnen gedenke,
loenn Frankreich es ablebne . mit ihm zu verhandeln , werde
England darauf ausgehen , zwei Interpretationen
oes Versailler Vertrages  zu schaffen: eine eng¬
lische Interpretation . der sich die Mehrheit der übrigen
-taaten anschließe, und eine französische Interpretation , mit
der Frankreich allein dasteben würde . Ergebnis ' Die Un¬
stimmigkeiten  hinsichtlich der Auslegung des Friedens¬
vertrages wurden vom französischen Standpunkt aus gesehen
diesem Vertrag die Kraft einer kollektiven, gemeinsamen
Uk. ion entziehen, ohne deshalb England um den Nutzen zu
bringen , den es aus dem Friedensvertrag gezogen habe,
vier werde die ungeheuere Schwäche eines internationalen
Aktes erkennbar , der auf einer juristischen anstatt auf eine:
politischen >̂dee aufgebaut sei. Es bedürfe nur einer Mei¬
nungsverschiedenheit zwischen den Rechtssachverständigen
vmchiedener Nationen , um einen solchen Akt hinfällig zu
wachen. Die von der Mehrheit der Signatare des Ver¬
sailler Vertrages mißbilligte Besetzung des Ruhrgebietes
wurde so zu einem Unternehmen . das jeder anderen Grund¬
lage als der rranzöstschen Macht entbehrt . Angesichts der
von England entwickelten Propaganda gegen die Polit -k
Porncarss . die einen wesentlichen Bestandteil des englischen
Planes darstelle , appellierten die WortfWrer der franzö-
lischen Diplomatie immer stärker an die festländische Solida¬
rität derjenigen Alliierten und Neutralen , die von der eng¬
lischen Regierung bearbeitet würden . PoincarSs
Schwäche  iei es stets , daß er nicht mit den Jmvon -dera-
brl -en manövriere , das heißt in diesem Falle mit der öffent-
lrchcM Meinung Englands . Wenn niemand imstande sei. an
den Traditionen des Foreign Office etwas zu ändern , so
könnte man — dies sollte man meinen — durch Entgegen-
kimmen ihnen doch diejenige Stütze entziehen , die das
Empfinden der englischen Masie 'hnen biete . Andernfalls
sctze man sich selbst der Gefahr aus . unter dem Druck ses
internationalen Willens nachgeben zu müssen.

Paris . 18. Juli . Der „Matin " versucht seinerseits die
Schwierigkeiten  auseinanderzusetzen , die einer Per-
ständigung  unter den Alliierten in der Revarations-
frage entgegenstehen. Er spricht deshalb von der Auffassung,
die offenbar in den srauzöstschen Kreisen vorherrscht, die noch
vor Festsetzung des Textes der von der englischen Regierung
porzuschlagenden Antwort auf die deutschen Vorschläge ein¬
wirken soll. Er schreibt, eine der Bemühungen des englischen
Kabinetts gebe darauf hinaus , die deutsche Schuld
fest zu st eilen,  damit Kreditoverationen  möglich
würden . Eine britische Lösung würde darin befteben, daß
mau sich für den Augenblick nur um die Summe kümmere,
die für den Wiederaufbau nötig sei. d. h. um 26—30 Milliar¬
den Eoldmark für Frankreich und 4—5 Milliarden Gold¬
mark für Belgien und die anderen Länder . Hierzu würden
die Jahreszahlungen kommen, die England für seine Zah¬
lungen an die Vereinigten Staaten notwendig habe. Man
würde also im ganzen für die Dauer von 10 bis 15
Jahren  zu einer Summe von 30 bis 10 Milliar¬
den Gold mark  kommen und erst nach Ablauf dieser Zeir
würde man die Finanzlage der verschiedenen Machte orüfen.
um zu entscheiden, in welchem Maste Deutschland an den
Zahlungen der verschiedenen europäisch >n Staaten an die
Vereinigten Staaten und England beteiligt werde.

Paris , 18. Juli . (Havas .) Der „Temvs " schreibt:
Der diplomatische Redakteur des „Daily Telegraph " spricht
beute morgen von zwei Regelungsmögl ' chkeiten:

1 Sollte die französisch - belgiiche Besetzung
des Rubrgebietes zu einer unsichtbaren  werden,
sobald Deutschland den passiven Widerstand aufge¬
geben habe.

2. Würden die französisch-belgischen Truppen das Rubr-
gebiet ganz räumen,  wenn Deutschland die beiden
ersten Jahresraten bezahlt haben würde , wie sie von
einer Sachverständigen - Kommission vorgeschrieben
würden.

Der. der diese Regelung anregt , fragt , wie man darüber
denke. Wir zögern nicht darauf zu erklären , daß sie uns
geradezu wie eine Ablenkung  vorkommt . Eine Debatte
über die Räumung des Ruhrgebietes auf den ersten Plan
stellen beißt alle Blicke auf die Frage lenken, durch die
Frankreich und Deutschland vor allem gespaltet sind, und die
Aufmerksamkeit von den Problemen abwenden , die man zu¬
erst lösen muß um Frankreich und Deutschland zu einer
Einigung zu führen . Um jedoch diese Probleme lösen zu
können, muß England zunächst bekannt geben, was es von
Deutschland fordert.

Verlängerung der belgischen Dienstpflicht während
der Ruhrbesetzung.

Brüssel, lg . Juli . Die Kammer  genehmigte mit 76
gegen 69 Stimmen bei 8 Stimmenthaltungen den Artikel
des Militäraesetzes . welcher eine Verlängerung der
D i e n stv f l i cht um zwei Monate während der Dauer
der Rubrbesetzung  vorsieht . Der Senat  nahm mit
71 gegen 65 Stimmen bei 5 Enthaltungen den Gesetzentwurf
über die Universität Gent  an.

Ein Begnadigungsgesuch für die sieben zum Tods
Verurteilten.

Karlsruhe . 18. Juli . Der Gastwirt Mar Pladt aus
Kehl hatte vor einiger Zeit zwei französischen Sol¬
daten.  die bei einer Pontonübung ins Wasser gefallen
waren , unter e-oener Lebensgefahr vom Tode des Er¬
trinkens gerettet.  Wie wir weiter hierzu erfahren,
wurde einige Tage nach diesem Vorfall di"-ch den Dele¬
gierten der Rhernlandkommission . Oberstleutnant R e y. und
den Kommandanten von Kehl . General Michel.  Pladt
Dank und Anerkennung  ausgefvrochen . Auf die Auf¬
forderung des letzterem, einen Wunsch zu äußern , nannte
Pladt ein Begnadigungsgesuch für die sieben
zum T ode verurteilten Deutschen  Das hieraus
aus Anraten General Michel von Pladt geschriebene Geiuch
bat der erstere befürwortend sofort an die zuständige Stelle
in Koblenz weiteraeaebeu.



Seite 2. Nr. 16C. Wiesbadener Tagblatt.
Die Flucht Ehrhardts.

Leipzig, 19. Juli . Die Untersuchungshaftder Prin¬
zessin Margarete Hohenlohe - Oehringen
wurde _ durch scharfe Maßnahmen gesichert . Die
Prinzessin ist gezwungen , Sträslingskleidung zu tragen
und darf sich nicht selbst beköstigen . Die oier Ge¬
sa  n g n i s b e a m t e , die im Zusammenhang mit der
Flucht Ehrhardts  aus dem Untersuchungs¬
gefängnis verhaftet  worden sind, sind folgende:
Gefängnisgeistlicher Gotthardt,  der im dringenden
Verdacht stehen sollte , die Tür für Ehrhardt offen
gelassen zu haben , Obersekretär Hensel,  dem die
Verpflegung der Gefangenen obliegt , der Oberaufseher
-Schnitzler,  der Ehrhardt das Esten zu bringen
hatte , und der Bademeister . Zur Unterstützung der
Leipziger Kriminalpolizei bei der Fahndung nach
Ehrhardt ist eine Anzahl Berliner Kriminal¬
beamten  nach Leipzig gekommen . Die bisherigen
Feststellungen haben ergeben , daß der Flüchtling durch
die Tür nach dem Königsplatz in die Freiheit gelangt
ist . Diese Tür , die nur von innen verriegelt war , ist
mit einem Nachschlüstel geöffnet worden . Ehrhardt
brauchte nur den Riegel aufzuziehen , um ins Freie
zu gelangen . Die Veröffentlichungen , die der Ober-
reichSanwalt _an den Plakatsäulen hat anbringen
lassen , sind vielfach stark beschädigt worden , besonders
die . Abbildungen über den Flüchtling sind unkenntlich
gemacht worden . Die Polizei weist darauf hin . daß
Beschädigungen des Steckbriefes eine Begünsti-
gung der Flucht Ehrhardts  darstellen und
strafrechtlich verfolgt werden können.

Leipzig, 18. Juli . Die Nachforschungen nach
Helfershelfern Ehrhardts  haben , wie die
Polizei mitteilt , folgendes ergeben : Der Führer des
zur Flucht benutzten Kraftwagens ist der Hauptmann
Fritz Hermann Eötz . geb. 8. 5. 1899 in Plauen
(Vogtl .) , zuletzt Leipzig -Stötteritz wohnhaft . Als
weiterer Helfer kommt der Student Herm . M a s s o w
v. Prince.  gab . 5. 6. 1900 in Berlin , in Betracht.
Mastow v. Prince muß sich schon lange Zeit vor der
Flucht Ehrhardts in Leipzig aufgehalten haben , ohne
polizeilich angemeldet gewesen zu sein . Er muß in den
Wohnungen seiner Gesinnungsgenossen gewohnt haben
Im Gegensatz zu Eötz , der nach der Flucht in Leipzig
nicht mehr gesehen wurde , wurde Mastow v Prince
noch zwei Tage später , am 15 . Juli , gesehen . Beide
sind der Polizei nicht unbekannt . Eötz gehört der
Deutschnationalen Volkspartei an und dem Deutschen
Herold , und war auch Mitglied der Orgesch in
München . Mastow v. Prince . der z. Zt . des Erzberger¬
mordes 'bei der Organisation Konsul in München
arbeitete , verlegte nach diesem Attentat seinen Wohn¬
sitz nach Hamburg . Er saß dort wogen Eeheimbündelei
und Sprengstoffattentat auf eine sozialistische Zeitung
in Untersuchungshaft . Wie festgestellt worden ist,
nahm Eötz bei der Flucht Ehrhardts im Auto zwei
Koffer mit Schußwaffen mit . Am Dienstag wurde
in Leipzig eine Reihe weiterer Personen
festgenommen,  die im Verdacht stehen , die Flucht
begünstigt zu haben.

Laut „Vossischer Zeitung " wurde nach Mitteilung
der Berliner politischen Polizei in Berlin  ein
junger Mann verhaftet,  der im dringenden Ver¬
dacht steht , die Flucht Ehrhardts begünstigt zu haben.

Der Prozeß gegen Anspach.
Berlin . 18. Juli . Nah den Eerichtsserien soll nunmehr

gegen den vol,tuschen Dok umentenfälscher Erich
Ansvach  verhandelt werden . Anspach wird der politischen
Spionage beichuldigt. Er hat zahlreiche gefälschte Berichte,
die er selbst angefertigt bat . an die ausländischen diploma¬
tischen Vertretungen verkauft.

Die Haftentlastung Oehmes beantragt.
Leipzig. i9 . Juli . In der Angelegenheit des im Lerv-

ziger Untersuchungsgefängnis befindlichen Berliner Journa¬
listen Walter Dehme  bat die Verteidigung die Haftent¬
lassung beantragt mit der Behauptung , daß das Verfahren
gegen den Willen des Angeklagten verschleppt  worden
sei. Uber diesen Antrag wird der Senat des Leipziger Ge¬
richts voraussichtlich schon in den nächsten Tagen entscheiden.

®as teiiKit xurafeji inm«U«teenoet.
r - München. 18. Juli . Das 13. Deutsche Turnfest geht
lemem Ende entgegen. Mit der feierlichen Ehrung des
Siegers  am Königsplatz abends 6 Ubr und einem Riesen-
seuerwerk um 9 Ubr abends wird es im wesentlichen beendet
lern. Es waren Tage nationaler Erhebung . Tage der Hoff¬
nung und der Ermutigung für den echten Turngeist , der sich
an diesem Tage so vielfach zeigte und allen Mühen trotzte.
Immer wieder kam das Gelöbnis aus dem Munde der
Turner : We g mitallem Partei st reit!  Nur Wett¬
eifer ttn Turnen im Sinne wahrer inniger Vaterlandsliebe
uns nationalen Eottesfriedens . Immer wieder betonen wir
den Millen zur deutschen E i n b e i t. Alle, die sich zum Feste
eingetunden hatten , bekannten sich freudig zum einigen
d e u t sche n V o l k. Auch äußerlich hinterlieb das Turnfest
bei allen Teilnehmern einen mächtigen Eindruck. Es war
das grotzte Feit , das München je gesehen hat . was die
.-"iahen anbelangt . und wie es im übrigen Deutschland nicht
seinesgleichen haben dürfte.

-Nunchen. 19. Juli . Die drei Sieger  im Haupt-
kamv' iviel (12. Kampf ) beim 13. Deutschen Turnfest sind
Juionlr K o »s (Turnverein Breslau ) . Georg Grossen
(Turngemeinde Würzburg ) und Schunk (Brunndöhra ).

Bayern und die Reichseisenbahn.
- ^Berlin , 18. Juli . Die Überführung der Eisenbabnei!
m den Reichsbesitz hat vor Jahren schon in Bayern lebhaften
Widerspruch erfahren . Die Stärkung des partikularistischen
Gedankens , die gerade in jüngster Zeit wieder recht bedroh¬
liche Formen angenommen bat . ermutigt die vauvtträger
der bayerischen sonderidee . die in der Bayerischen Volks-
vartei sitzen. zu einem neuen Vorstoß  gegen die Reichs¬
bahn und die angeblich nicht genügeiid Hohe Abfindungs¬
summe. Man fordert zum mindesten eine Erhöhung der
seinerzeit gezahlten Abfindungssumme . Nach dem überein¬
stimmenden Urteil aller Sachverständigen stellte die seiner¬
zeit gezahlte Abfindungssumme von 43 Milliarden Mark im
Jabre 1920 einen durchaus gerechten Ausgleich dar . da das
Anlagekaprtal der deutschen Staatsbabnen rund zwanzig
Milliarden ausgemacht bat . Die Zinszahlung für die soge¬
nannte Elsenbahnschuld ist damals vom Reich in der Höbe
von zwei Milliarden jährlich als Zahlnng an die Länder
übernommen worden . Der Einwuri . daß die Geldentwer¬
tung alle , diese Abmachungen zu einer lächerlichen Summe
herabgedruckt habe , ist an sich nicht unberechtigt , aber es muß
berücksichtigtwerden , daß vom Bayerischen Staat auch in
Eoldmark ausgenommene Anleihen heute in Papier verzinstwerden.

Die Erhöhung der Eisenbahntarife am 1. August.
Berlin . 18. Juli . Der ständige Ausschuß des

Reichs eilenbahnrat es  hat dem Vorschlag der Eisen¬
bahnverwaltung . ab 1. August die Verionentarife in der
ersten und zweiten Klasse um 300 Prozent und in der dritten
und vierten Klasse um 250 Prozent , die Gütertarife um
150 Prozent zu erhöhen , mit Stimmenmehrheit zuge¬
stimmt . _

Die mangelhafte Devisenablieferung.
Berlin . l9 . Juli . Laut ..Vorwärts " hat die Reichsstelle

für Ein - und Ausfuhrbewilligungen an die Aubenbandels-
stelle ein Schreiben  gerichtet , in dem es beißt : Zweifel¬
los liefert eine große Anzahl von Firmen weniger Devisen
an die Reichsbank ab . als sie zu liefern imstande sind. Der
Bevollmächtigte des Reichs bei der Außenhandelsstelle wird
daher ersucht, die Devisenabliefecungsvrozentsätze ange¬
messen zu erhöhen.  Weiter fordert der Reichskom¬
missar. daß die Devisenbestände der Firmen nachgevrüst
werden.

Die Abhaltung des Katholikentages in Köln verboten.
Köln . 18. Juli . Der Vorsitzende des Lokalkomitees der

63. Generalversammlung der Katholiken Deutschlands gibt
in der „Köln . Ztg ." bekannt : ..Laut Mitteilung des Aus¬
wärtigen Amts hat die Rheinlandkommission  die
Abhaltung des Katholikentages verboten . Infolgedessen
siebt stch das Komitee genötigt zu erklären , daß die Abhal¬
tung des Katholikentages in Köln unmöglich  gemacht ist.

17 000 Mark die Stunde
Leipzig. 19. Juli . In der Leipziger Metall¬

industrie  ist gestern ein neuer Svitzenlobn von 17 000
Mark die Stunde  vereinigt worden.

Besuch eines argentinischen Schulschiffes in Hamburg.
Zu der gestrigen Notiz über den Besuch eines argenti¬

nischen Schulschiffes im Hamburger Hasen teilt uns der
argentinische Vizekonsul in Wiesbaden mit . daß das Schiff
nickt „voles far niente “, sondern „SarINient  o" heißt.

Die Unterzeichnung des Laufanner Friedensvertrages.
Paris. 18. Juli . Der „Petit Pacisten" glaubt zu wissen,

daß der französischeUnterhändler m Lausanne . Pelle,  von
der Negierung Vollmacht zur Unterzeichnung  des
Friedensvertrages mit der Türkei erhalten werde.
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Neuorganisation des deutschen Schul¬
wesens in Rußland.

Riga . 18. Juki. Der zwölfte Kongreß der kom¬
munistischen Partei Rußlands bat kürzlich in einer
Resolution  den neu auskommenden großrussischen
Chauvinismus  verurteilt und die Forderung
gestellt, daß den nationalen Minderheiten  zur
Entfaltung ihrer kulturellen Eigenart  mehr Ge¬
legenheit gegeben werden solle. Nunmehr bat . nach einer
Meldung der „Rig . Rdsch.". der Nationalitätenrat beim
„Narkomvros " angeordnet , daß die bestehenden deutschen
Schulen  auch wirklick als solche eingerichtet werden , mit
deutscher Unterrichtssprache uud mit besonderer Betonung
der deutschen Eigenart und Kultur . Außerdem sollen vom
nächsten Schuljahr ab drei neue größere deutsche Volks¬
schulen in Moskau und Marrstadt ins Leben gerufen wer¬
den. Die Schüler werden aus Grund des neuen Schulgesetzes
in verschiedenen Klassen etngeteilt : Kinder von Angehörigen
der roten Armee und von Invaliden stnd schulgeldfrei.
Kinder von Staatsbeamten zahlen entsvrechend dem
Monatsgehalt ihrer Eltern , zur dritten Klasse gehören die
Kinder von Angehörigen der freien Wirtschaft , die das
höchste Schulgeld entrichten müssen. Ein Teil der Schul¬
kosten soll auch bei den deutschen Schulen vom Staat ge¬
tragen werden . Zur Ausbildung und Vervollkommnung der
Lehrerschaft werden gemäß Vchchluß der gleichen Behörde
im Juni und Juli l . I . in Moskau . Petersburg und Sara¬
tow Sommerkurse für deutsche Lehrer veranstaltet.

Sieger Mussolini.
Rom, 18. Juli . Der scharfe Macktkamvi  zwischen

Faszismus und Povolaripartei in Italien , der durch den er¬
zwungenen freiwilligen Rücktritt des Povolarifuhrers
Sturze  schon halb zugunsten Mussolinis entschieden war.
ist durch einen starken Kammersieg  der Faszisten zur
endgültigen Niederlage , wenn nicht zur völligen Zerrervung
der Povolaripartei durchgeführt worden . Die faszistilcke
Wablreform . die im schrofien Gegensatz zu dem von den
Povolari nach dem Kriege 'durchgesetzten Verhältniswahl¬
recht stebt. wurde mit 236 gegen 139 Stimmen bei 77 Ent¬
haltungen gegen Povolari und Sozialisten angenommen
und der Regierung Mussolini außerdem noch mit 303 gegen
140 Stimmen das Vertrauen  ausgesprochen. Die Par¬
tei der katholischen bürgerlichen Mittelschichten, die nach
dem Kriege und vor dem Siegeseinrug der Faszisten
herrschend war . wird infolge dieser Vorgänge voraussichtlich
jeden entscheidenden Einfluß für lange Zeit verlieren . D>e
Faszisten feiern ihren Sieg durch große Demonstrationszüge
in allen italienischen Städten.

Die Verhandlungen über die Tangerfrage.
London. 18. Juli . Wie Reuter erfahrt , haben die Sach¬

verständigen  Frankreichs . Englands und Spaniens ihre
Besprechungen in der Tangerfrage bis 2 2. August ver  -

Q^ Paris , 18. Juli . Über den Stand der bis ans weiteres
unterbrochenen Verhandlungen der Sachverständigen in der
Tangersrage  berichtet öavas . daß der französischeDele¬
gierte seinem Kollegen ein sranzös . ich es Projekt
unterbreitet bat . Da der englische Sachverständige verschie¬
dene Einwände erhoben habe , sei gebeten worden , ebenfalls
einen Entwurf einzureichen. Dieses letzte Dokument werie
neue Fragen auf und fei für Frankreich nicht völlig annehm¬
bar . Der französische Delegierte sei deshalb zurzeit damit
beschäftigt, die einzelnen Bestandteile des englisch-franzö¬
sischen Memorandums , soweit es für beide Parteien an¬
nehmbar sei. miteinander zu verschmelzen.

Paris . 18. Juli . Das ..Journal ' enäürt aus Madrid,
in spanischen divlomatischen Kreisen sei das Gerücht verbrei¬
tet . daß die i v a n i s che n Delegierten  bei der Lon¬
doner Sachoerständigonkonferenz in der Tangerfrage nach
Madrid zuriickberufen  werden sollen. Die Delegierten
batten die bestimmteste Instruktion erhalten , den sranzö-
stschen Standpunkt in der Frage zu bekäinpfen.

Das holländische Flottengesetz.
Haag . 18. Juli . Der Ministerrat ' aß!e den Beschluß!, im

nächsten Parlament aus ungesäumte Verhandlung des
Flottengeietzes  zu dringen in der Absicht, es am
1. Januar nächsten Jahres in Kraft treten zu lassen. Der
Finanzminister Dr . Geer,  der diesem Entschluß nicht
zustimmen konnte , bat der Königin seine D e m i 11i o n ein¬
gereicht. Die Königin hat das Rücktrittsgesuch dem Minister¬
rat unterbreitet.

Mysteriöser Tod des Pariser tschecho-slowakischen
Militärattaches.

Paris . 18. Juli . Der MilitärattachS der tschecho-slowa¬
kischen Gesandtschaft in Berlin . Oberst Emil H a n d l. ist
gestern nachmittag in einem Hotelzimmer in Paris , wo er
sich vorübergehend aufhielt , tot aufgcsunden worden Die
Morgenvresse spricht von einem Tod unter mysteriösen Um¬
ständen.

Die Blütezeit der guten Stube.
Man beklagt beute viel den Niedergang der gesellschaft-

lichen Kultur und denkt mit Wehmut zurück an jene Tage,
da stck in dem sorgsam gehüteten Heiligem der „guten
Stube noch eine anmutige Kunst der Geselligkeit und Unter¬
haltung entfaltete . Wie die gute Stube selbst, so ist auch
heute die seine Lebenshaltung der Biedermeierzeit ver¬
schwunden. Den ganzen Reiz dieser gemütlich liebenswürdi¬
gen Vergangenheit läßt ein Buch vor uns wieder ausserstchen.
das Ernst Heilborn (im Nicola -Verlag , Wien ) unter
dem Titel „D i e g u t e S t u b e" herausgegeben hat «nd das
in vorzüglich gewählten zeitgenössischen Schilderungen die
Berliner Geselligkeit im 19. Jahrhundert darstellt . Die
«ute Stube war ein merkwürdiges Ding. „Sie war ", sagt
Heilborn , .der überflüssige und darum seelisch notwendigste
Teil der Wohnung . Die Hausfrau ging abends in die gute
Stube , um die Möbel mit Überzügen zu bedecken. Darunter
sollten ste ruhen bei Nacht. Es sollte das . so versicherte die
Hausfrau , «an? ungemein zur Schonung der Möbel bei¬
tragen , in Wahrheit war es sine symbolische Handlung . Fm
Winter wurde die gute Stube nur selten gebeizt, denn man
war sparsam in diesem Berlin des 19. Jahrhunderts , das stch
mir zögernd, zuerst schämig, dann über sich selbst erstaunt,
schließlich mit um so derberer Aumaßlichkeit in seine Welt¬
rolle hineinfand . . . Die Zentralheizung und der Jnnen-
dekorateur . aber auch eine nun doch großzügiger gewordene
Leben,Ehrung haben der guten Stube nun schließlich ein
Ende bereitet . Damals aber , als beinahe nur die Hausfrau
die gute Stube betrat , um eigenhändig den Staub von den
Nivves zu entfernen . — war es nicht, als täte sich ihr . in¬
dem sie diese Schwelle überschritt , das Reich der Möglichkeit
auf ? Die Mite Stube war die blaue Blume in dem mit Ge¬
müse bis zum Rand gefüllten Marktkorb der Hausfrau . In
einigen wenigen dieser guten Stuben aber wurden die Mög¬
lichkeiten. von einer Persönlichkeit dem Traumbett enthoben,
nun dock zu Wirklichkeiten." Dies Wunder geschah in den
..Salons " der Henriette Herz und der Rahel Levin . bei
Mendelssohns , wo der junge Selti einen Kreis von Musikern
und Schöngeistern um sich versammelte , beim alten Varn-
hagen. bei Dunkers und Kuglers und zuletzt bei Frau von
Oners . deren gute Stube am Ende des 19. Jahrhunderts
den letzten Aberdglanz dieser romantischen Gesellschaftskultur
besaß. In den damals derben , und ungefügen Berliner
GesvMchuftston brachte Rahel die nervöse Feinfühligkeit
geistreicher Plauderei . Eie duldete keine Schlüpfrigkeiten.

und es wird erzählt , daß sie einmal in ein etwas gewagtes
Gespräch der Herren hereinrief : „Ich weiß auch Saugeschich¬
ten". worauf das Gespräch sofort verstummte. Nachdem der
schöngeistige Ton erst einmal in der guten Stabe heim« ,
war . da plätscherte bald eine ganze Flut seichter Kunstfertig¬
keiten in der Unterhaltung , und es entstand der „ästhetische
Tee", über den sich E. T. A. Hofs mann . Hanfs. Heine u. a.
lustig . gemacht haben.

Der alte Varabagen hütete schließlich nur noch die große
Tradition , und es waren nur Feste de: Vergangenheit , die
er feierte , wenn ihn z. B . Fanny Elßler , die berühmte
Tänzerin , die Freundin von Eentz und der Rabel . besuchte,
und wenn die alte Dove ihr die Schokolade vorsetzte, die sie
vor 27 Jahren der Rahel selber aus Wien zum Geschenk mit¬
gebracht hatte . In anderen guten Staben entfaltete sich jetzt
der Geist der Gesellschaftskultur . Das Bürgertum fand sich
bei Franz und L'ina Dunter zusammen : hier fand man die
Mistige Elite Berlins um die Mitte des Jahrhunderts.
„Bunt und glänzend scheinen die Paare noch einmal an mir
vorüber zu fliegen ", erzählt Julias Rodenberg von diesen
Abenden im Dünkerschen Haus , „ein fröhliches Kreisen von
Licht und Last , ein berauschendes Durcheinander von Musik
und Blumen und flatternden Gewändern , und mitten in die¬
sem Wirbel , nachdem das Büfett sich ausgetan , in einer Ecke
des chinesischen Zimmers , durch den offenen Rahmen der
Salontür sichtbar, einsam, schweigsam über seinen Teller ge¬
beugt . ein ganz in sein Geschäft vertieftes Männlein , nicht
mehr ganz jung , mit großen, Kopf und mächtiger Stirn , aber
kurzem Oberkörper — kein anderer als Gottfried Keller —
„der Schweizerdichter" , wie wir ihn benannten ." Es herrschte
ein gut bürgerlicher Ton in diesem Kreis , und damit die
Herrschaften nicht zu lange blieben , hatte sich Frau Dunker
unter ihren Gästen einen eigenen „Gutenachtsager " ange-
schafft. „der gegen zehn oder halb elf mit allen Zeichen des
Aufbruchs die Rande durch d?e Räunie machen mußte." Ein
echter Künstlerhauch wehte dagegen durch die Mansarden¬
zimmer Franz Kuglers . bei dem Geibel und Eggers , der junge
Fontane und der junge Heyfe und Theodor Storm verkehr¬
ten. ..Da . wo die weil voüspringenden Mansavdenfensier
ohnehin schon kleine lauschige Winkel schufen" . erzäM
Fontane , „waren Efeuwände ausgestellt, di«, sich rechtwinklig
bis mitten in die Stube schiebend, das große Zimmer in drei,
vier Teile gliederten , was einen ungemein anheimelnden
Eindruck machte. Man konnten sich, während man im Zu¬
sammenhang mit dem Ganzen blieb , immer »urückziehen uud
jedem was ins Ohr flüstern . .

Aus Aunst und Leben.
* 200 Gramm Radium. Radium sind bis jetzt in der ganzen

Welt 200 Gramm gewonnen worden . Nach einer Berech¬
nung des statistischen Amts haben wieder , wie in so vielen
anderen wertvollen Dingen , die Vereinigten Staaten den
Löwenanteil mit 160 Gramm erlangt . Selbst Böhmen , wo
man den Stoff zuerst fand , förderte nur 25 Gramm . An
dritter Stelle kommt Porrngal mit 10 Gramm , dann England
mit 3 Gramm . Madagaskar und Tonkin mit 1 Gramm und
ganz Australien mit 0.5 Gramm . In jedem Jahr werden
jetzt etwa - 30 bis 40 Gramm Radium gewonnen . 1922 in den
Vereinigten Staaten sogar 43.4 Gramm . In Joachimstbal
in Deutschüöhmen gibt es jährlich 1 bis 2 Gramm Radium.
Es sind dort seit 1909 nicht ganz 22'A Gramm Radiumpräva-
rate erzeugt worden.

Alerne Chronik.
Theater und Literatur. Man schreibt uns : Am Stadt¬

theater Nürnberg  gelangte das vieraktige Schauspiel
„Hägens Hermkehr  von Walfried Burggraf,  den,
Dramaturgen dreser Bühne , zu erfolgreicher Uraufführung
Hagen und Kriemhild werden in ganz neuer Auffassung ge¬
zeichnet. Den Mörder Siegfrieds , der Kriemhilds Erde,
den Schatz der Nibelungen im Rhein versenkte, treibt es un¬
aufhaltsam zu Kriemhild an des Sunnenkönigs Etzel Sof
Kriemhild . ohne Liebe zu ihrem Mann , sinnt auf Rache an
Hagen : doch als Hagen waffenlos vor ihr steht, da muß sie
bekennen, daß Hägens dunkles Gefühl richtig gewesen daß
sie beide sich liebten . Sagen fällt durch Etzels Hand und
Kriemhild folgt ihm in den Tod. Manchmal etwas zu wort¬
reich. offenbarte das Stück dichterische Kraft . Die Darsteller
waren warm am Stück interessiert und konnten wiederholt
mit dem Auto : für reichen Beifall danken.

Wissenschaft und Technik. Die General Electric Com-
vauy in New P ork stellte unter Beteiligung der Allgemei¬
nen Elektrizitätsgesollschaft und des Eisenkonzerns in dan¬
kenswerter Weise der No tgem einschaft der deut¬
schen Wissenschaft  den Betrag von zunSM 15000
Dollar  zur Verfügung mit der Maßgabe , durch einen von
der Noltgemeinschaft zu begründenden besonderen Ausschuß
die wissenschaftliche Forschung ans dem Gebiet der Elektro¬
technik zu fördern.
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Wiesbadener Nachrichten.
Papiergeld.

Obwohl man schon in früberer Zeit dem Metallgeld,
nickt zuletzt seiner Haltbarkeit wegen, meist den Vorzug zu
geben pflegte , so hat man doch daneben bereits vor Jahr¬
hunderten Papiergeld in Umlauf gesetzt, das durch Gold-
und Silbermünzen und Barren voll oder wenigstens zum
Teil gedeckt war . — Die merkwürdige Tatsache, daß di«
Banknoten eines Landes über ihren Neirnwert hinaus ge¬
deckt sind, besteht zurzeit in Nordamerika , das zwei Drittel
des Goldbestands der Welt an sich gerafft hat und förmlich
im Gold erstickt. — Die Anfänge des Papiergeldes liegen
weit zurück, im alten Karthago wurde nach Beendigung des
zweiten vunischen Kriegs (218—201) eine Art Papiergeld
ausgegeben , desgleichen in China unter der Regierung des
grasen Kaisers Schiho-Angti (255—205). Letzteres hatte in¬
sofern Ähnlichkeit mit den deutschen Schahanweisungen . als
dabei die Verzinslichkeit der Noten ausgesprochen war . In
Europa erschien das erste Papiergeld , das nach Goethes Aus-
spruch eine Erfindung des Teufels ist, im Jahre 1482. Da¬
mals . als die Herrschakt der Mauren in Granada unter
Diulao Abdul Hasan bereits durch die Spanier schwer be¬
droht war . gelang es dielen, die alte Feste Alhama . die durch
Geibels Übersetzung der spanischen Ballade „Ay de ml
Alhama “ auch bei uns bekannt geworden ist. nebst den ein¬
träglichen Schwefelbädern in ihren Besitz zu bringen . Um
den wertvollen Platz , aus dem der Kalrs jährlich einen
Reingewinn von 500 000 Dukaten bezog, zurückzugewinnen,
machten die Mauren die größten Anstrengungen . Als nun
der FestunsÄommandant und Gouverneur von Alhama . Don
Jnigo de Mendoza . Gras von Cendilla . dem König Ferdi¬
nand von Spanien und Jsabella nicht genügend Geldmittel
zur Verfügung stellten, weil in den Staatskassen wieder
einmal Ebbe herrschte, sich vor die Notwendigkeit gestellt sah.
selbst für den Sold der mit Meuterei drohenden Soldaten
zu sorgen, kam er aus den Gedanken, eine Art Papiergeld
zu schaffen. Mit laufenden Nummern versehene, klein«
Papierstücke. die auf der einen Seite die Wertangabe , auf
der anderen die eigenhändige Unterschrift des Kommandan¬
ten enthielten , wurden den Soldaten an Stolle von Bargeld
übergeben . Diesem Papiergeld verlieh Mendoza unter An¬
drohung schwerer Strafen Zwangskurs , so daß nicht nur hie
Garnison , sondern auch die Bürgerschaft es in Zahlung neh¬
men mußte. Mit dieser Maßregel erreichte er vollauf seinen
Zweck, zumal er feierlich gelobt batte , für die Einlösung die¬
ser ..Noten “ in Metallgeld Sorge tragen zu wollen . Er hielt
sein Wort und niemand erlitt bei der Sache Schaden . Dies
spanische Papiergeld blieb jedoch lange Zeit ohne Nachfol¬
ger. erst seit der Mitte des 17 Jahrhunderts kann man von
einer eigentlichen Einführung von Banknoten in Europa
reden. Die Bant von England , die 1694 ins Leben gerufen
wurde , pachte den Anfang mit der Herausgabe von Noten.
Zu Beginn des 18. Jahrhunderts verwandelte Frankreich die
von dem Schotten Law begründete Generalbank in eine
Staatsbank , die jedoch im Mai 1720 zusammenbrach , nach¬
dem sie übcr 3 Milliarden Franken Banknoten berausgc-
geben und den Besitz von Metallgeld verboten hatte . Das
älteste Papiergeld war 'n einfachem Buchdruck ausgefübrt.
da das Wasserzeichen, die eigenhändige Unterschrift der
Bankbeomten nebst Siegel bezw. TrockeNstempel im Anfang
.geirügend Schutz gegen Nachahmung gewährten . Sekt der
zweiten §>ällfte des 18. Jahrhunderts erfolgte die Herstellung
des Papiergelds in Kuvierftich: man verwendete nun auch
mehr Sorgfalt auf die künstlerische'Ausführung der Scheine,
die damals schon vielfach nackgeabmt wurden . Um Fälschun¬
gen zu erschweren, wendet man beugte oft gleichzeitig Buch-
Kupfer - und Steindruck an . außerdem benutzt man eigen¬
artiges Papier mit raffinierter Musterung . Der hohen
Kosten wegen werden un-ere Banknoten lange nicht mehr so
sorgfältig ausgeMhrt wie vor dem Krieg , was ihre Nach¬
ahmung erheblich erleichtert . — Ein besonderes Schicksal war
dem Papiergeld der iranzösMen Revolution beschseden.
1789 batte man 400 Millionen Livres Magnaten . Anweisun¬
gen aui geistliche Güter , in Umlauf gefetzt, die bis zum
Februar 1796 auf 45 578 Millionen anwu -blen . Zahlreiche
von England aus eingeschmuggelte falsche AMgnaten trugen
noch zur Dergrößerung dieser Summe bei . Infolge der Un¬
sicherheit der Einlösung verlor dies Papiergeld immer mehr
an Wert , es galt schließlich nur noch ein AchEunderdreiund-
dreißigstel des Nennwerts in Metall , wodurch zahlreiche
Menschen nng.ebeur.en Schaden erlitten und viel Rot und
Elend entstand . Die Entwertung des Papiergelds versuchte
man durch Festsetzung von Höchstpreisen für alle Waren zu
begegnen , batte aber damit keinen Erfolg . Um der allge¬
meinen Zerrüttung der wirtschaftlichen Verhältnisse zu
steuern, setzte man im Februar 1796 die Wsstgnaten außer
Kurs und tauschte sie zu einem Dreißigstel ihres Nennwerts
gegen neues Papiergeld , sogenannte Territorßalmandate.

um . von denen man sofort 1400 Millionen herausgab . Aber
auch die Mandate fielen schnell, sie wurden zuletzt nur noch
mit einem ViertcmseMtel ihres Nennwerts von den öffenl-
lMn Kaffen in Zahlung genommen. — Da auch unser
Papiergeld zweifellos einmal einzezogen werden wird , kann
man nur wünschen, daß es ihm nicht so ergeht , wie den fran¬
zösischen Assignaten und Mandaten . E. E. E.

— Neue Vorschriften für den Steuerabzug. Zum Steuer¬
abzug hat der Reichsminister der Finanzen geänderte Vor¬
schriften erlaffen. Das Finanzamt kann jetzt auf Antrag
einzelnen Arbeitgebern gestatten, daß sie die Steuermarkeu
statt bei jeder Lohnzahlung für Lohnzahlungen vom 1. bis
zum 15. eines Kalendermonats bis zum 25. für Lohnzahlun¬
gen vom 26. bis zum Schluß des Monats bis zum 10. des
folgenden Monats einkleben und entwerten . ■ Beides muß
aber spätestens beim Ende des Arbeitsverhältniffes ge¬
schehen. Die Pflicht der Einbehaltung wird dadurch nicht
berührt . Auf Antrag kann gestattet werden , daß die einbe¬
haltenen Beträge statt nach jeder Zahlung für Zahlungen
vom 1. bis 15. bis znm 25. für Zahlungen vom 26. an bis
zum 10. des folgenden Monats abgefühvt werden . Es muß
dann eine Versicherung über die Richtigkeit der Rechnung
beigefüg't werden.

— Vom Wochenmarkt. Heute Donnerstag war Angebot
und Nachfrage reichlich bei gutem Verkauf und steigenden
Preisen . Erzeuger - bezw. Kleinhandelspreise waren fol¬
gende : Svitzkraut 2500 bis 3000 M . bezw. 3000 bis 3500 M..
Wirsing 2500 bis 3000 M . bezw. 3000 bis 3500 M .. Römiich-
kobl 1500 M. bezw. 2000 M.. Karotten 4500 M. bezw. 5000
Mark . (Eckbund 8000 M . bezw. 9000 M, ) . Spinat 3000 M.
bezw. 3500 M.. Blumenkohl (hiesiger) 6000 bis 10 000 M.
bezw. 7000 bis 12 000 M .. grüne Buschbohnen 18 000 M.
bezw. 20 000 M .. grüne Erbsen mit Schale 5000 M . bezw/
6000 M , Zwiebeln (hiesige) 5000 M. bezw . 6000 M.. neue
Kartoffeln (Holländer ) 4000 M . bezw. 4500 M .. neue Kar¬
toffeln (Italiener ) 4500 M . bezw. 5000 M .. Tomaten
(hiesige) 25 000 M. bezw. 30 000 M .. RboLarber 1100 Ai.
bezw. 1500 M.. alles per Pfund . Suvvengrünes 500 M . bezw.
600 M . je Gebund . Kohlrabi 800 bis 1200 M . bezw. 1000 bis
1500 M . Kopfsalat 700 bis 1000 M . bezw. 800 bis 1200 M..
Feld - und Treibgurken 4000 bis 8000 M . bezw. 5000 bis
10 000 M.. Rettich 2000 M . bezw. 2500 M .. alles per Stück.
Kirschen 8000 bis 14 000 M. bezw. 10 000 bis 20 000 M„
Johannisbeeren 7000 M. bezw. 8000 M .. Stachelbeeren
7000 M . bezw. 8000 M.. Himbeeren 10 000 M . hegw. 12 000
Mark , alles ver Pfund.

— Nachnahmenund Postaufträge bis 3 Millionen . Die
Postordnung ist mit Wirkung vom 15. Juli an dahin geän¬
dert worden , daß mit eineni Postauftrag und einer Nach¬
nahmesendung bis zu 3 Millionen eingezogen werden können.
Postkreditbriefe können bis zu 10 Millionen lauten . Abge¬
hoben werden können bis zu 1 Million an einem Tag.

— Die Wetterlage. Ein westöstlicker Jsobarenverlaui
bat den Herantransporr ozeanischer Luiftmasson zur Folge.
Bon kleinen Störungen abgesehen, haben wir für die näch¬
sten Tage mäßige Bewölkung und wenig hohe Temperaturen
zu erwarten.

— Befreiung Kriegsbeschädigtervon der Grunderwerbs¬
steuer. Kriegsbeschädigteund Hinterbliebene von Kriegs¬
teilnehmern sind jetzt von der ErunderwerLssteuer z. T . be¬
freit . wenn sie mit Hilfe bewilligter Kavitwlabfindung
Grundstücke erwerben . Die Steuer wird nur insoweit er¬
hoben. als der gemein« Wert oder der dafür geltende Ver¬
äußerungspreis den Ibfachen Betrag der Abfindung über¬
steigt. Sind andere Personen beteiligt , so ermäßigen sich die
Steuersätze im Verhältnis der Beteiligung der begünstigten
Person . Der Beschädigte und leine miterwerberde Ehefrau
gelten als ein Erwerber . Die Steuerbefreiung ist eine fach¬
liche. Sie tritt auch ein . wenn die Abfindung nachträglich
für ein erworbenes Grundstück gewahrt und verwendet wird.
War die Steuer entrichtet , io ist sie zu erstatten . Diese Be¬
stimmungen gelten rückwirkend seit dem 1. Oktober 1919.

— Die Einnahmen der Reichsvolt haben im Avril fast
67 Milliarden erreicht, die der Post im engeren Sinn fast
43 Milliarden , die Telegraphie nicht ganz 12M. der Fern¬
sprecher fast 6)4. der Scheckverkehr etwas über 3 Milliarden.
Es fehlen dabei aber die Einnahmen der Obervostdircktion
Speyer . Der übliche Vergleich mit den Einnahmen vor
einem Jahr hat nur mehr geschichtlichen Wert . Sie betru¬
gen damals etwas über 1327 Millionen , also nicht einmal
1K Milliarden gegen 67.

— Neue Stcuergesetze. Die zahlreichen und mannig¬
fachen Steuergesetze sind jetzt verkündet . Das wichtigste dar¬
unter ist wohl die Erhöhung der Vorauszahlung aus die
Einkommen- und Körperschaftssteuer. Vollständig neue
Steriergeietze betreten Vier . Spielkarten . Leuchtmittel . Zünd-
waren . Salz und Zucker. Die Bestimmungen über die Ver¬
gnügungssteuer werden geändert . Endlich wird auch die

Kavitalverkehrssteuer und die Wechselsteuer neu geregelt:
Die Vorauszahlung auf die Einkommensteuer soll bekannt¬
lich für den Rest des Rechnungsjahrs , also bis zum
15. Februar 1924 ldas 25fache betragen . Die Biersteuer geht
von 4100 bis 5000 M. für das Hektoliter . Auch das Gesetz
über den Eintritt von Württemberg . Bayern und Baden in
die Biersteuergemeinichait wird angevaßt . Das Kartenspiel
kostet jetzt 2000 M. Steuer . Ms .Leuchtmittel werden, be¬
steuert elektrische und Gasglühkörper , als Zündwaren Hölzer.
Stäbchen und Kerzen mit 20 Prozent vom Wert . Die Salz-
steuer beträgt jetzt 10 A(. für das Kilogramm Reingewrcht.
die Abgabe vom Stärkezucker. 24 000 M . sonst 60 000 M. für
100 Kilogramm . Die geänderte Vergnügungssteuer beträgt
auf Eiutrittstarten einer Preisstufe 15 Prozent und steigt
mit der Zahl der Preisstufen . Die WeMelsteuer beträgt
2 M . für je 1000 M.. bei einer Fälligkeit von mehr als
3 Monaten 4 M. von mehr als 1 Jahr 6 M.

— Kriegsbeschädigte aus der Eisenbahn. Die Vergün¬
stigungen für Kriegsbeschädigte bei Eisenbahnfahrten find
neu festgesetzt  worden . Sämtliche Beschädigte werden
2. und 3. Klaffe zum halben Preis in Schnellzügen mit Zu¬
schlag bei Reisen befördert , die in einem ursächlichen Zusam¬
menhang mit der Dienstbefchädigung stöben. In Betracht
kommen Reisen zwischen Wobn - und Aufenthaltsort zur ärzt¬
lichen Behandlung , .zur Erholung und zum Stellenaniritt.
ferner vom Facharzt zum Kurort , von der Beratungsstelle
zum Arbeitgeber von der Heilanstalt zum Facharzt , zur Rück
fahrt ufw. Dieselbe Ermäßigung erhält auch der .Begleiter.
Der notwendige Begleiter eines Schwerkricgsbesschädigten
wird frei befördert , bei der Rückreise 3. Klaffe . Natürlich
sind stets die nötigen amtlichen Ausweise notwendig.

— Die Glückszahl 13. Alle Gewinne des zweiten
Ziehungstags in der ersten Klaffe der Preußisch - Süd¬
deutschen Klassenlotterie,  vom 3-Millionen - bis
zum 25 000-Mark -Eewinn . endigten auf die Zahl 13. Dies«
Tatsache bäirgt mit einem neuen Z i e b u n g s v e rsah-
ren  zusammen , das seit diesem Tag bei der Preußisch-Süd¬
deutschen eingeführt ist. Darnach erfolgt die Ziehung jetzt
dergestalt . daß im ersten Ziehungsgang zunächst eine Endzahl
(Zchner und Einer ) gezogen wird . Dadurch wird festgelegt,
daß alle Losnummern , die auf diese gezogene Endzahl enden,
überhaupt einen Gewinn erhalten haben , dessen Höbe im
Verlauf der weiteren Ziehung bestimmt wird . ,Gleich zum
erstenmal (Donnerstag ) war die Endzahl 13. Ein grotesker
Zufall , der allem Aberglauben Hohn spricht. Denn die Un¬
glück szahl 13 ist zur Glückszahl geworden . Schade nur . daß
diese Ziehung nicht auf den ..UnglAckstag" Freitag gefallen
ist. dann hätten nämlich alle die Leute , die ffch mit diesen
mystischen Dingen beschästigen. noch mehr Grund , über das
seltsame Spiel des Zufalls ihr Hirn zu zergrübeln . — Über
die jetzt einaeführte Neuerung im Ziebungsverfahren . die es
ermöglicht, in einem Bruchteil der früher für den Ver¬
losungsakt notwendigen Zeit das Ziehungsgeschäft abzu¬
wickeln. erfahren wir noch: An Stelle der bisherigen zwei
Räder , auf die sich jahrzehntelang io viele Hoff.nungen ver¬
einigten . find drei getreten : ein Endzahlenrad . ein Anfangs¬
zahlenrad und schließlich das Eewinmrad . Rur klein an Um¬
fang repräsentiert sich das erster«, es bat nur 100 Nummern
aufzunehmen . und nur eine dieser Nummern hat Mr den be¬
treffenden Ziehungsgang Bedeutung . 100 kleine Röllchen
werden in das Rad bineingeschüttet . nach einigen Umdrehun¬
gen nimmt der Beamte ein Los heraus und gibt die Num¬
mer bekannt. Nehmen wir an . es wird die Nummer 52 ge¬
zogen. so ist diese Zahl die Stichzahl : ne gilt für alle Ge¬
winne dieses Ziehungsgangs und wird immer wieder hi" tsr
die Nummer gesetzt, die ein zweiter Beamter dem größeren
Anfangszahlenrad entnimmt . Greift dieser z. B . di« Num¬
mer 734. so wird die Zahl 52 an die 734 gehängt , es ergibt
sich die Nummer 73 452. Nun nimmt ein dritter Beamter
aus dem dritten Rad die Gewinn -Nummer .̂ Er liest : 60 000.
Die Nummer 73 452 bringt also dem Besitzer dieses Loses
einen Gewinn von 60 000 M . »in. Das Gewinnraid enthält
nur die Gewinne der jeweiligen Klaffe , die den niedrigstentewinn dieser Klaffe übersteigen. Angenommen,dieser be-ägt 25 000 M.. so sind nur die über diesen Betrag hinaus-
ge-henden Gewinnröllchen in dem Rad vorhanden . Angestchts
der sehr starken Beteiligung aller Bevölkerungskretse an der
Lotterie Preußens und der süddeutschest Staaten , die von
Ziehung zu Ziehung stch steigert , mußte die Leitung , die kn
Kürze die Zahl der Lose wesentlich erhöhen wird , zu einer
Vereinfachung des früheren Verfahrens greifen , das übri¬
gens auch in Sachsen und in einigen anderen Bundesstaaten
eingefllhrt ist und ffch dort gut bewährt haben soll.

— Bootsunfall im Schiersteiner Hafen. Man schreibt
uns aus Schierstein : Am Sonntasvormittag fetzte plötz¬
lich nach 10 Uhr ein orkanartiger Sturm ein . der zahlreiche
Vergnügungsboote auf dem Rhein in große Gefahr brachte.
Als die Trainingsbarkaffe des Rüdervereins Echierstein-
Wiesbaden von einer Übungsfahrt zurückkehrte, erschallten
gellende Hilferufe . Ein Paddelboot war gekentert , der eine

(IS. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Der unheimliche Gast.
Roman von Sven Eloestad.

„Er mutz also in einem dieser Zimmer sein. Hier
find sechs, drei auf jeder Seite , und alle sind unbe¬
wohnt."

„Das sind sie“, antwortete der Doktor, „aber er ist
nicht da, ich habe in allen Zimmern naHqesehen.“

Dr. Benediktson öffnete alle sechs Zimmer nach¬
einander. Alle waren leer, die Betten weih über¬
zogen, alles war sauber und unberührt, kirchenstill
und seltsam lebensfern, wie solche unbewohnten Hotel¬
zimmer zu wirken pflegen. Die Fenster waren ver¬
schlossen, der Ingenieur untersuchte alle, sie waren von
innen mit Nickelringen versehen.

Die beiden Freunde kamen wieder auf den Gang
hinaus und ver Ingenieur warf unwillkürlich einen
Blick auf die Wände. Der Doktor lachte.

„Nein“, sagte er, „ich habe deutlich gehört, datz er
durch eine Tür ging. Wie hätte er durch diese festen
Wände verschwinden können?“

Er klopfte an mehreren Stellen gegen die Paneele,
aber die Wände gaben keinen hohlen Laut von sich.

„Was hatte er an?“ fragte der Ingenieur.
Der Doktor überlegte.
„Ich bin ein schneller Beobachter“, sagte er, „aber

die Verhältnisse lagen ungünstig, es war Halbdunkel
und ich sah ihn nur wenige Sekunden. Doch glaube
ich, datz er einen grauen Flauschrock trug, der bis zum
Hals hinauf doppelreihig geknöpft war. über den
Schultern hatte er einen schwarzen Mantel , der bei
dem wilden Lauf hinter ihm herflatterte.“

„Was für Stiefel ?“ fragte der Ingenieur eifrig.
„Ich sah deutlich, datz die Hosen in die Stiefel yin-

eingestopft waren, in grctze schwere Lederstiefel."
„Wie lange Zeit mochte vergangen sein seit dem

Augenblick, wo Sie ihn zuerst sahen, bis die Türe
hinter ihm zufiel?“

„Einige Sekunden.“
„Und dann hörten Sie nichts mehr?"

„Nicht das geringste. Ich wartete ein oder zwei
Minuten, dann ging ich in die Zimmer.“

„Während Sie in einem der Zimmer waren , konnte
er ja leicht aus einem anderen hinausschleichen.“

„Sie kennen mich schlecht, lieber Freund , ant¬
wortete der Doktor halb beleidigt. „Ich ging natür¬
lich nicht ganz in die Zimmer hinein, sondern blieb
aus der Schwelle stehen. Die elektrischen Kontakte sind
gleich neben der Tür. Es ist ausgeschlossen, datz er an
mir -vorbeigelaufen ist. Autzerdem scheint es mir un¬
möglich, datz ein so gewaltsames Wesen keinen Lärm
macht. Die Glastür am Ende des Korridors stand die
ganze Zeit still. Er hat den Korridor nicht verlasten.“

„Und dennoch ist er nicht mehr hier.“
„Nein, er ist nicht mehr hier“, antwortete

Dr. Bmediktson. „Jetzt aber ist die Uhr fünf, was
wollen Sie tun?“

„Ich will mir Stiefel anziehen", sagte der In¬
genieur, indem er nachdenklich aus seine Lederpantoffel
herabsah, „schwere, dicke Stiefel . Der Morgen ist so
schön, datz man ihn benutzen mutz,“

XVI.

Eine halbe Stunde später befand Ingenieur Haller
sich aus seinem Morgenspaziergang. Es war die zeitige
Stunde, wo das Treiben der Menschen noch nicht be¬
gonnen hat, Wald und Feld aber in dem heraus¬
steigenden, märchenhaften Licht des Sommertages da¬
liegen Wie der Ingenieur elastischen Schrittes über
die Wege des Parkes ging, konnte man ihm nicht an-
sehcn, datz er die ganze Nacht gewacht und nerven-
erschütternde Erlebnisse gehabt hatte. Er schwang
vergnügt seinen Stock und schien über das schöne
Wetter entzückt, es war, als ob er die säuerliche, er¬
quickende Luft in tiefen Zügen atmete.

Er schlenderte zum Strand hinunter, spazierte eine
Weile aus dem feinen, weißen Sand , der von Wind
und Wellen blankpoliert war — und kehrte dann leise
vor sich hinsummend zum Hotel zurück. Der Gärtner
hatte inzwischen sein Tagewerk begonnen und stand
auf seine Schaufel gestützt. Man hörte die Stall-
iungen in den Ställen rumstieren. Der erste Wagen

sollte wie gewöhnlich uni fünf Uhr zur Stadt fahren,
um Waren für die Küche zu holen.

Ingenieur Haller fing ein Gespräch mit dem
Gärtner an und ließ sich die Anlage des Gartens er¬
klären. Darauf machte es sich ganz von selbst, datz er
die Beete betrachtete und den sich schlängelnden Wegen
des Gartens folgte. Dabei gelangte er auch zu der
Hotelfassade, wo kunstfertige Blumenrabatten angelegt
waren) im Hochsommer und Herbst würden sicher
Wogen von Blumenduft zu den Fenstern hinauf¬
steigen.

Hier, in der weichen, schwarzen Erde entdeckte der
Ingenieur deutliche Fußspuren. Es waren nicht die
Fußspuren eines Spaziergängers , der zufällig in die
Blumenbeete geraten war. Es waren die unverkenn¬
baren Spuren eines Menschen, der von einem höher
gelegenen Punkt herabgesprungen war. Haller konnte
sogar feststellen, wie der Mensch mit dom linken Futz
in der weichen Erde ausgeglitten war und mit den
Händen vor stch gegriffen hatte. Er sah deutliche
Fingerspuren in der Erde. Das Bedeutungsvollste
aber war,,datz alle diese Spuren sich gerade unter den
Fenstern von Gaarders Privatwohnung befanden. Ein
Mensch mit großen plumpen Stieseln schien erst vor
kurzem herausgesprungen zu sein, 'denn die Spuren
waren frisch aufgewühlt und um sie herum hatte die
Erde die dünne Kruste oder den Belag , der von Tau
und Nachtkälte herrührt.

Ingenieur Haller hatte einen bestimmten Verdacht
gehabt und dieser Verdacht wurde hierdurch bestätigt.
Frau Alexandra hatte heute nacht nicht im Schlaf ae^
schrien, sondern wirklich einen Besuch gehabt, der sie
offenbar zu Tode erschreckte. Haller hatte noch den
Widerhall ihres entsetzten Hilferufes in den Ohren.
Offenbar war der mpstische Mann mit den großen
Stiefeln bei ihr eingedrungen. Und wahrscheinlich
war er noch bei ihr gewesen, als Gaarder und er den
Versuch machten, die Tür zu sprengen. Frau Alexandra
hatte also selbst veranlaßt, daß er aus dem Fenster
sprang. Warum? Warum rief ste erst um Hilfe, um
daraus den Mann verschwinden zu lasten — und
warum leugnete sie nachher seine Anwesenheit? E . L)
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Insasse, ein Herr aus Bisbrich , verbuchte vergebens , seine
PabLelgeifäbrtin , die ohnmächtig geworden , zu retten . Nur
unter den größten Anstrengungen konnte der Eigner des
Motorboots der bekannte Sportmann Hagener aus LLies-
baden . die Bewußtlose bergen. Sie wurde in das Bootsbaus
des Rudervereins gebracht, wo es den Bemühungen des Ver-
emsarztes . Sanitätsrat Dr . Bayerthal , schließlich gelang, sie
wieder ins Leiben zurückzuruifen. Dienerst« Mannschaft des
Be re ins . von einer übungsfahrt zurückrebrend, mußte in den
yochgebenden Wogen des Stroms ihr vollgeschlagenes Boot
verlassen. Die mustergültige Disziplin und die Art und Weise,
wie die Mannschaft , jeder Ruderer neben seinem Platz
schwimmend, ihr Rennboot nnverschrt in den schützenden
Hafen brachte, löst« bei t»er großen Zuschauermenge lebhaften
Verfall aus.

— Rechtzeitiges Bohnenpflücken. Wohl sämtliche Sorten
Busch - und Stangenbohnen,  auch bumksamige. lassen
Nch grün und trocken verwenden . Der Nährwert der geernte¬
ten, Massen wird in beiden Fällen ungefähr derselbe sein.
Grün gepflückt stehen uns di« Bohnen als Nahrungsmittel
früher im Jahr zur Verfügung und das wird für den Klein¬
gärtner meist den Ausschlag für dies« Ernteform geben.
Dabei ist mm darauf zu achten, da-8 die Bohnerr recht¬
zeitig  gepflückt werden , denn dadurch können wir die Pflan¬
zen zu eifrigem Nächblühen anregen . Sobald nämlich eine
Ptlanze Samen aushildet . verbraucht sie dafür große Mengen
Raihrstorfe und setzt mit Blühen aus . Da es uns nun hier
gerade anf die Hüllseu ankommt , die desto wertloser Wr uns
werden . le reifer ihr Inhalt ist. so müssen wir die Pflanzen
zwingen , durch fortwährende Nachblüte möglichst große
Mengen davon zu liefern . Durch das Wsgnehmen der zarten
Schoten uiberlStkM wir di« Pflanze , die das Bestreben bat.
dm Verlust immer wieder zu ersetzen.

— Das Einmachen und Dörren von Obst und Gemüse.
Das Emmachen und Dörren von Obst und Gemüse, ein zeit¬
gemäßes Thema , soll in emem am nächsten Dienstag,
nachmittags 4 Ahr. im Lyzeum am Schloßplatz stattfindenden
Vortrag  behandelt werden . Bei der heutigen Brmnstoff-
knavvbelt und den , hoben Brennftoffvreisen wind ein Ver¬
gleich der Kosten, die de cm Einmackm auf dem Kohlen- und
Gasherd entstehen ., unsere Hausfrauen besonders interessie-
ren. — Die täglich stattfinderiden Deratungsftunden im
alten Rathaus werden vom 23. Juli bis 13. August d. I.ferienbalber ausfallen.

— Untersuchungen von Wasserproben . Von der Landes¬
anstalt für Wasserhygiene in Berlin -Dahlem werden sei:
ihrer Begründung im Jahre 1901 laufend Untersuchungen
von Wasserproben für Reichs- und Staatshehörden ausge-
ril «7 t- Anterfuchung  der eingeisandten Wasservroben er¬
streckt nch auf ihre physrkalischen. chemischen und mikroskopisch-
biologtzchsn Elgenichaften . Die Begutachtung geschieht an
der Sand der von der Anstalt erlangten Untersuchungsevgeb-
nifse und der von dem ,Auftraggeber in einem von der An»
Sr kostenlos zu beziehenden Fragebogen zu machenden
Anglnben über üce Waiierentnabmestelle und ihre Umgebung
Der Minister für WissliMaft . Kunst und BoKsbildung ver-
anlaßt soeben die Nachgeordneten Behörden , etwa notwendig
werdend« Untersnchungen und Begutachtungen der in Red«
stehenden Art lediglich durch die Landesanstalt für Waster-
hygrene ausruhren zu lassen, sofern sie nicht über eigene Ein¬
richtungen oeofügen. die die Ausführung der in Frage kom¬
menden Arbeiten ermöglichen.

— Badeschwämme zu reinigen . ZunäM legt man die
Schwamme einen Tag in reines Wasser und drückt sie ost
ausi alsdann legt man sie in eine Lcwnig von 30 Gramm
übermangansaures Kali in 4 Kilogramm Wasser. Rach
Io Minuten nimmt man die nun rot aussehenden Schwämme
aus . der Losung, druckt sie gut aus und bringt sie in eine
zweite Lösung von 100 Gramm unterschwesligsaiwem Rat ^ p.
80 Gramm schweselsaurer Maancisia. 100 Gramm Salz 'ä'n-"
ln 5 Lster Wasser, läßt die Lösung eine Zeitlang einwirken
und foult dann tüchtig in vinem Wasser Die Schwämme
sind bann nicht nur gewaschen, sondern auch gobleicht.
. . — . Scheckschwindler. Trotz mehrfacher Warnung durch
die Kriminalpolizei ist es in letzter Zeit wiederholt vorg->-
kommen. daß Geschäftsleute durch Schecks, die keine Deckung
baden , um große Summen geschädigt werden. Bei den Kun¬
den handelt es sich meist um jüngere Leute , die bei einer
Bank ein kleines Konto eröffnen , sich ein Scheckbuch geben

' lassen, und dann mittels Schecks Waren kaufen in eWr Höh«
pur die keine Deckung auf ihrem Konto ist. Die Geschäft«-

. leute werden hiermit erneut gewarnt , an Unbekannte Waren
Een Schecks zu verabreichen , da in vielen Fällen eine
WlüderbescbaHung der Waren mit großen Schwierigkeitenvevknupft ist.

. . ^ " bitelter Schwindel . Der Angestellte eines Be¬
rn efts ,n der Rahe von Wiesbaden Solte mittels gefälschter
Aüftragsbe 'lcheinigung bei einer auswärtigen Firma 5 Fässer
Benzin ab . die er durch einen Mittelsmann in Wiesbaden

. verkaufen ließ. Als Anzahlung batte er bereits 27 Missio¬
nen erhalten . Dem schnellen Zugressen der Kriminalpolizei
m. es zch verDanren. daß beide Firmen vor Schaden bewabrt
blieben ..da sowohl das Bestzin wie auch das beröits bezahlte
Geld wieder herber geschafft werden konnte.

— Ringnepper . Verschiedentlich wurden iss der letzten
Zeit Leirite durch «inen Betrüger oeneipot. der unechte Ring«
als eckte verkaufte . In seinem Besitz konnten noch mebrer»
unechte Ringe , die jedoch mit dem Goldstomvel versehen
waren , gefunden und beschlagnahmt werden.

— Großer Schuhdiebttabl . In einem biestam Schuhae-
fckäst sind umfangreiche DiMt «ble durch Anaestesste vorge-
kommen. Es sind Schube im Wert non ca. 100 Millionen
Mark gestohlen worden . Geaen die Angestellten, van denen
bis jetzt etwa 20 des Diebstahls durch die Kriminalpolizei
ülbevfnhrt stnb. ist eine Untersuchung eingeleitet.

■ • — Lebensmüde . Bon Spaziergängern wurde am Sonn¬
tag am Rundfahrweg in der Nähe der Hghelsaudlle ein
Arbeiter in mittleren Jahren erhängt ausgefunden. Die
Leiche war bereits in Verwesung übergeigangen.

— Geschästsjubilänm. Am 20. Juli friert fie Firma Erich
Stephan,  Aussteuelmagvzin für Hau-, und -Küche, Kt. Burgskatze,
Ecke Häfnergasse, ihr 25jähriges Bestehe« .

— Fahrraddiebstahl . Am 18. d. M. , abends 8 Uhr , wurde vor dem
Kaufe Dotzheimer Sttaße 86 ein Herrenfahrrad gestohlen, Marie Schwaders,
Fabriknummer 18.1913 , schwarzer Rahmenbon . gelbe Felgen mit schwarten
Streift », hochgebogener Lenkstange. Mitteilungen cuf Zimmer 13 erbeten.

Borberichlc über Kunst. Vorträge und Verwandtes.
* Kurhaus . Thyra Larftn , erste jugendlich dramatische Sängerin dsr

Kopeahagener Oper , deren Ruf International genannt werden mutz —
hat sie doch nicht nur in Europa , sondern auch fm wetteren Anslande bis
nach dem fernen Indien hin ihre Triumphe gefeiert — ist, anf der Durch¬
reise befindlich, von der Kurverwaltung für einen Richard-Wagner -Abend
am kommenden Montag , den 23. d. M ., gewonnen worden . — Das für
Samstag vorgesehene Dirigeniengastspiel Rio Gebhardt ist auf später ver¬
schoben worden . Am Samstag findet nunmehr der erste diesjährige grotze
I -luminationsabend statt , wobei auch Lenchtfoniäne und Scheinwerfer in
Tätigkeit treten . Das städtische Knrorchester wird von 8% ,- bis 10 Uhr
konzertieren . — Das Abonnementskonzert am Frsitognachmittag fällt aus.
— Am Freitagabend ab 8lj Uhr findet im Kurgarten das grotze Konzert
des Wiesbadener Mandolinen - und Lautenchors statt . Zu diesem Konzert
haben Einwohner -Abonnenten gegen Lösung einer Zuschlagkarte Zutritt

* Die Tribüne . Am letzten Dienstag wurde die Tribüne für die
Saison 1922 23 gefchlosten. Die Veranstaltungen in dieser Zeit waren
durchweg auf einen heiteren Ton gestimmt und halten mit der zehnmaligen
Wiederholung des luftigen Gustav-Iacoby -Abends „Latz das Roulla gehn"
den größten Erfolg . In der neuen Spielzeit , die am 15. September d. I.
beginnt , werden , wie uns mitgeteilt wird , die Beraustaliungen de:
Tribüne auf die Städte Köln , Hamburg , Hannover , Berlin , Braunfchweig,
Kassel Frankfurt , Mannheim , Mainz ausgedehnt . Die künstlerische Ober¬
leitung über sämtliche Unternehmungen hat Gustav Iacoby . Der Haupt-
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sitz der Direktion wird nach Köln verlegt . Die Wiesbadener und Frank¬
furter Tribüne ' werden Mitte September mit einer Goethe-Veranstaltung
unter dem Titel „Sah ein Knab ' ein Röslein steh'n" eröffnet , deren Rein¬
ertrag , dem Fonds zur Erhaltung des Frankfurter Goethe-Hauses zufltetzen
soll. Gustav Iacoby begibt sich Ende dieser Woche aus eine Vortrags¬
tournee und wird in Hamburg und Berlin Engagements mit allerersten
Kräften für die Tribüne abschlietzen.

* Plauderstündchen . Für das morgen abend um 8 Uhr im Kastna
stattfindende Plauderstündchen von Lu Rossmann und Heini Schorn sind
die restlichen Karten in den bekannten Vorverkaufrstellen zu haben.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Die fugendliche Tanzkünstlerin
Regina Zelter,  durch ihr wiederholtes erfolgreiches Auftreten im hiesigen
Kurhaus in bester Erinnerung , gab gelegentlich eines Tanzgastspiels im
Saale , der Liedertafel in Mainz uberzeugirnde Pwben ihrer reichen Be¬
fähigung , Das Publikum bereitete ihr stürmische Beisallsaoatienen . Die
Kritik rühmt die vielseitige Darstellungskunst der Siebenjährigen , deren
kindlich-IiebeirswürdigeDTLnze von starker künstlerischer Wirkung find. *

Aus Provinz mb  Nachbarschaft.
Ein Riejenürand.

** Frankfurt a Bi., 18 Juli . Die Llgw-Eummiwerke im Stadtteil
Hausen wurden gestern früh kurz nach 3 Uhr von einer Feuersbrunft heim»
Befucfjt, die den grötzten Teil der sechsgeschossigenFabrikanlagen oer-
nfichiete. Der Brand brach im obersten Eeschotz, wahrscheinlich infolge
Selbstentzündung von Eummiteilen , aus und verbreitete sich in wenigen
Sekunden über die oberen drei Stockwerke. Die unmittelbar angrenzende
Hausener Mühle konnte vor der Einäscherung bewahrt werden. An den
Löscharbeiten beteiligten sich sämtliche Frankfurter Berufs - und ftefwilligen
Feuerwehren . Diesen ist es auch zu verdanken , datz der riesenhafte Brand¬
herd sich nicht noch weiter ausbreitete . Durch den Brand sind etwa 799
Arbeiter beschäftigungslos geworden . Wie hoch der angerichtete Schaden
ist, lätzt sich vorerst ziffernmötzig gar nicht feftstellen. Die Feuerwehr voll¬
brachte bei den Lösch- und Rettung » arbeiten wahre Heldenstücke. Der

-Brand Ist der größte , der Frankfurt tu den letzten 25 Zähren heimgesucht
hat . Die Feuerwehr hatte mit den Löscharbeiten mehr als acht Stunden
zu tun.

*

— Biebrich 19. Juli . Die Landw . Zeniralge 'nosienschast Wiesbaden
hat in Biebrich a . Nh Wiesbadener Straße 45 (gegenüber dem Schloß¬
park), am 10. Juli d. I . ein Lager eröffnet , das alle einschlägigen land¬
wirtschaftlichen Bedarfsartikel , wie Düngemittel , Futtermittel , Sämereien
und Sonstiges führt und alle Eetreideforten und sonstige landwirtschaftliche
Produkte von den Landwirten daselbst ankaust . Mit der Lagerverwaltung
ist Herr Wilhelm Schneider in Biebrich betraut . Das Lager ist an allen
Wochentagen, außer Samstags , zu jeder Tageszeit geöffnet.

** Frankfurt a . M . 18. Juli . In der ' Nacht zum Montag -fuhr ein
mit mehreren Herren besetztes Auto auf dem Weo von Neu-Isenburg gegen
ciinen Baum . Der Lenker wurde lebensgefährlich . die Insassen schwer
verletzt. Das Auto wurde vollständig zertrümmert.

Sport.
* Kegelsport (Verband Wiesbadener Kegelgesellschasten) . Das nun

beendete Illli-Kugolnkegeln brachte folgende Endresultate : 1. Mehler
(Zieten ) 654, 2. Sisoll (Frisch cuf ) 638, 3. Reisenberger (S . K. ® 97)
625, 4. Roth (M . K. E 1929) 621. 5. Meißner (Es fällt nix) 815, 8. Klee
(Matttacum ) 611. 7. Bedacht (Neuntöter ) 619, 8. Kämpfer (Es fallt nix)
619, 9. Schautz (Alt -Nasiau ) 698, 19. Walter (Um demrt) 899 11 Fr
Weber (D. K. E 1999) 597, 12. Peter (Frisch aus) 595, 13. Fritz Siemon
(1999) 594, 14. Döring tAlie Freunde ) 594, 15. W. Keime! (Kegelsport¬
klub) 593, 16. Arm (Es fällt nix) 592. 17. Schirrmonn (Es fällt nix) 599
18.. Reppert (Germania ) 589, 19. Rücker (Alte Freunde ) 587 29 Müller
(Um demtt ) 586. -21. Becker (1900) 586, 22 . Jung (1900) 585, 23. (E. Klein
(Pythagoras ) 583, 24. Zerber (Treubund ) 582, 25. Schreiber (M . K. (5, 20)
580 Holz. Die meisten 9er warf Kegelbruder Peter mit 19 St ., meiste 8er
erzielte mit 15 Krifcher (Alte Freunde ) , meiste 7er und .meiste Bordereck
buchte E . Mehler mit 24 bezw. 88. Der beste Durchschnitt, keine 19er
Serie unter 52 hatte Sisall , höchste Serie 67 Bedacht. Bol der am Sonn¬
tag , den 8 Juli , stattgesundencn Siegerseier mit Kommers im Saale
Lage Plato erfolgte die Prcisverieilung . Im Klubkgmps M . K. E . 1929
gegen Zieten blieb Zieten mit einigen Holz Vorsprung Sieger und erhielr
eine Plakette mit Widmuna überreicht.

* Radsport . Am Sonntag , den 22. d. M., findet die EaUwandersahtt
nach Cronberg -Königstein-Lorsbach statt. Abfahrt 7 Uhr von Erbenheim
Restaurant „Zum Löwen".

Gerichtsfaal.
Fc.  Franzi,sislbcs Kriegsgericht in Wiesbaden . Nachdem auf der Strecke

Flörsheim -Höchst a. M . bei der Station Hattersheim zwo! Sabotage¬
akte  begangen worden waren , hatte ., der Kreisdelegierte -u Höchst a M
den BürMrmetster Bruno Asch aus Höchst und den Bürgermeister Ferdi¬
nand Schölling  aus Nied vorgeladen und diese beauftragt , gemäß dc-
Ordonnanz 182 der H. C. I . T . R . den Schrankondienst aus der Eisen¬
bahnstrecke, soweit sie durch die Gemarkungen Höchst und Ried läuft , be¬
wachen zu lallen , sowie die an kyr gelegenen Eisenbahngebäude Asch' und
Schölling erklärten aber , durch zivil - und sttasrechtliche Bedenken veronla .tzt,
nicht in der Lage zu sein, die Überwachung tätigen zu können. Arbeit^
lose in Höchst und in Ried , die mit diesem Dienst betraut werden sollten
hätten abgelehnt , uni , zwar waren in Höchst 77 Arbeitslose dagegen
73 dafür . Die beiden BürKermeistei hatten dann versucht, mit Hilfe oer
Polizei an den Haup,Übergängen den Berkehr zu regeln . Znsolge der
Weigerung wurden Asch und Schölling am 27. Juni verhaftet und n °.h
Wiesbaden übergefühli . Der Höchster Magisttat hatte sofort in einer
außerordentlichen Sitzung zu -der Verhaftung Aschs Stellung genommen
und eine Protestkundgebung heschloffen, die an den Kreisdelegietten ge¬
richtet. in der im Znteresie der Stadt Höchst um die Freilaffung des
Bürgermeisters nachgesucht und für . den Fall der Freilaffung eine Kaution
angeboten wurde . Auch der Beamtcnausschutz, der Betriebsrat der städti¬
schen Angestellten und Arbeiter sowie die Stadtverordneten waren dement¬
sprechend vorstellig geworden Am Dienstag standen Asch und Schollino
vor dem Kriegsgericht Die Angeklagten stellten den Fall wie oben an-
gegeben dar und erklärten auf Beftagen des Vorsitzenden, daß sie eine
Weisung von .Berlin erhalten hätten , die ihnen eine Mitarbeit bei der
sranzösisch-belgtschen Eisenbahnregie unterbinde . Das Gericht verurteilte
jeden der Angeklagten .̂ deren Verteidigung in den Händen der Advokaten
Dr Donker aus dem Haag lag , zu drei Monaten Gefängnis — Bei dem
Selbstschutz in Oberschtesien hatte der Kaufmann Hans Grimm  aus
Höchst a. M . seinerzeit mitgekämpst und wurde 1922 durch eiinen Kame¬
raden veranlaßt , dem Bund „Oberland " beizutreten , einer Bereinigung
die im okkupierten Gebiet verboten ist. Vor dem Kriegsgericht erklärte
Grimm , der Zweck des Bundes fei, naiicnalisttsche und antisemitische Ideen
zu propagieren . Datz der Bund militaristische Tendenzen verfolge, Hab¬
er nicht gewußt . Grimm erhielt zwei Jahre Gefängnis und 5 Millionen
Mark Geldstrafe. - Weil er in Neustadt a. d. H. einen Sergoanteck de-
Besatzungstrnppen geschlagen, war der Monteur Heinrich 8 r o e s I e von
dort vom Pfälzischen Kriegsgericht in Landau zu zwei Jahren Gefängnis
verurteilt . Bus eingelegte Berufung hin hatte das Reoisionsgericht da,
Urteil ausgehoben und die Ciraslache dem Wiesbadener Kriegsgericht zur
nochmaligen Verhandlung überwiesen . Dieses verurteilte den Monteur
zu einer Gefängnisstrafe von 5 Jahren . — Im Postamt Bingen  am
Rhein erschien im April ein Zollbeamter der Besatzung und verlangte die
Kontrolle der mit einem Schiss vom Rhein heraus aus dem unbesetzten
Gebiet angekommenen Pakete . Der Postbeamte Karl Münch , der gerade
zwei Tage die Stelle des Postdirektors versah, da der Direktor qusze-
wiesen und dessen beide Stellvertreter plötzlich sich krank gemeldet, weigerte
sich, bei der Kontrolle der Stücke mitzuwirken , setzte aber dem Zollbeamten
keinen Widerstand bei der Pnkeientnohme und Revision entgegen. Der
Vertreter des Leiters der Paketbeförderung im Binger Postamt , Wilhelm
Laufs,  verweigerte ebenfalls die Mitwirkung , sowie der Postheiser
Wilhelm Kahl.  Vor dem Kri -gsgeiicht bekundete Münch, er habe dem
Beamten der Besatzung keinen Widerstand entgegengesetzt, aber sich an der
Kontrolle mitzuwirken geweigert , da er als Reichsbeamter nicht anders
hätte handeln können. Laufs und Kahl sagten, der Konsequenzen ihres
Verhaltens seien sie sich voll bewußt gewesen, bestritten aber, den Zoll¬
beamten Maut gegenüber ein ungebührliches Benehmen und eine drohende
Haltung eingenommen zu haben . Das Gericht erkannte gegen Münch
auf 8 Monate Gefängnis und 25 Millionen Mark Geldstrafe, gegen Laufs
aus ein Jahr Gefängnis und gegen Kahl aus ein Jahr sechs Monate Ge¬
fängnis . Die letzteren erhietten ferner Eeldftiasen von je 25 Millionen
Mark.

Vermischtes.
Die Welt der Kühlballeu.

Die Erzeugimg künstlicher Käste ist in diesen Tagen der großen H!tz<
zur Erhaüung der Nahrungsmittel besonders notwendig, aber die künst
liche Kälte spiest in unserm Leben eine noch viel größere Rolle , und viel-
Dinge , von denen wir es nicht ahne», werden ihrer erhaltenden Kratz
unterworfen , so z. B. viele Heilmittel , deren wir uns bedienen , dic
Saaten , die wir in unseren Gärten aussäen , die Filme , die wir im Kin>
sehen, Damrenpelze, Eeidenhemden usw Die Kälteindustrie hat tn bei
modernen Ländern einen erstaunlichen Umfang angenommen. Zn Eng
land z. B . gibt es Kühlhallen , die einen Raum von mehr als 29 Million -,
Kubikfutz umfassen: in London werden jährlich 299 Millionen Eier durä
Käste ftisch erhalten , während die Menge des auf diese Welse konser *
vierten Fleisches mehr als 199 999 Tonnen beträgt . Gegen 199 »er
schiedene Jndusttien hängen in mehr oder weniger hohem Matze von de:
Verwendung künstlicher Käste ab, und viele Tausende von Händen find ii
diesem Gewerbe beschäftigt. In Amerika dienen die Kühlhallen nicht nur
dazu), um Nahrungsmittel für lange Zeit ftisch zu halten , sondern es
werden aus ihnen auch kalte Luftströme nach den Hotels , Restaurants und
Theatern geleitet , um einer größeren Anzahl van Menschen Erftischung
und Kühlung zuzuwehen. Man geht jetzt damit um, auch Privathäusern
die Segnungen künstlicher Kälte zugänglich zu machen und eine Ventilation
einzurichten , die frische Luft bringt , auch wenn die Fenster geschlossen sin».
Diese riesige Welt der Kühlhallen ist ein merkwürdiges Reich. Die Waren
müssen sehr sorgfältig behandelt werden . So mutz man z. B . Eier und
Zitronen in verschiedenen Gebäuden aufberpahre« : es genügt nicht, sie in
besonderen Räumen zu lagern , da die Zitronen den Geschmackder Eier
beeinflussen, selbst wenn sie durch eine dicke Mauer getrennt sind. Bananen
und Butter müssen ebenfalls getrennt sein, dagegen sind Zwiebeln oer-
hältntsmötzig harmlos : sie beeinflussen nur andere Nahrungsmittel , wenn
sie gedrückt oder zerschnitten find. Fisch mutz in eigenen Gebäuden für
sich lagern . Riesige Mengen von Sützigteiten werden sedes Jahr in den
Kühlhallen aufbewahrt . Eine merkwürdige Ware , die ein Besucher in
einem engjlischen Kühlraum fand , war ein« große Menge tierischer Schild¬
drüsen , die für Heilzwecke verwendet werden . Eine andere kuriose Ware
bildeten eine Anzahl Schlangen , die von einem Menageriebesitzer aus
Lager gqgeben waren , um sie gesund zu erhalte », bis er sie wieder für
seine Schauzwecke braucht. Interessante Versuche wurden mit Getreide-
samen in Kühlhallen angestellt . Indem man den Samen lange Zeit
niedrigen Temperaturen ausgesetzt, hofft man ihn der Kälte anzupassen,
so datz er auch dem härtesten Winter widerstehen kann. Selbst als Sana¬
torium dienen Kühlhallen . Man hat in neuester Zeit Heusieberkrank«
hierher gebracht, die eine Zeiilang in den gefährlichen Sommermonaten
zwei Stunden täglich in der Kälte sitzen und dadurch in ihrem Leiden
außerordentlich ' gebessert wurden . Die Mauern der Kühlhäuser sind ganz
besonders gebaut , um die kalte Lust seftzuchasten, die von den Maschinen
erzeugt wird : sie werden mit Stoffen belegt , die keine Hitze leiten.

Neues aus aller West.
Ei » neuerlicher Einbruch in das Berliner Palais Wilhelm » I . Nach

den bisherigen Feststellungen wurden bei dem in der Nacht zum Mittwoch
erfolgten neuerlichen Einbruch in das Berliner Palais des Kaisers
Wilhelm I . aus dem Arbeitszimmer gestohlen ein roter Satinoorhang
mit weißen Kronen und eine etwa 29 Zentimeter hohe silberne Standuhr,
sowie eine sehr^ wertvolle Bronzesigur.

Eine Explosion aus dem Lahnhof Gesundbrunnen . Ans Berlin
wird uns gemeldet : Am Mttwochnachmittag erfolgte aus dem Bahnhof
Gesundbrunnen  in einem Abort auf bisher unaufgeklärte Weise
eine Explosion , durch die zwei Personen verletzt wurden . Ein « Unter¬
suchung ist eingcleitet.

Verhängnisvolle Kirchenausmalnng . Bei der Ausmalung der Lieb-
frauenttrche in H a m m stürzte der Kirchenmaler Steinhagen aus W -rl
ab und zog sich schwere innere Verletzungen zu. die seinen Tod zur Folge
hatten . Am gleichen Tage brach bei der Ausmalung der Pauluskirche in
Recklinghausen  der Eerüstboden , wobei zwei Mann abstürzten,
die schwer verletzt wurden . Einer trug einen Obers.h«nkelbruch davon.

Fleischvergiftung . In Worndorf  im Kreise Konstanz sind nach
Genuß von verdorbenem Fleisch mehrere Familien unter schweren Vec»
giftungserscheinungen erftankt . Der Landwirt Boos ist bereits gestorben.
Drei andere Mitglieder der Familie Boos befinden sich in Lebensgefahr.

Ein »erlätz' icher Gemeindevorsteher. Der Gemeindevorsteher von
leyer - Na umburg,  der Kommunist Otto Gedecke, früher Arbeiter

in der Saagerhäuser Maschinenfabrik , hat jetzt sein Amt niedergelegt , da
er beschuldigt wird , Sozialrentner , Kriegerwitwen usw. um ansehnliche
Beträge ihrer Renten geschädigt zu haben.

18 Bauernhäuser cingeäschert. In Scholenfleth  bei Haseldors
brach, wahrscheinlich durch Selbstentzündung von zu früh eingesahrem H- u,
Erotzseuer aus . Eine Stunde später standen bereits 8 Gebäude in Flammen.
Im ganzen wurden 18 große Baimrnhäuser und 8 Heinere Gebäude ein»
geäschert.

Ein „launischer Blitz". Aus einem Landgut In der Nähe von Tarent
schlug der Blitz in den Kamin ein und drang dann ins Eßzimmer , in dem
gerade zwölf Personen beim Essen saßen. Dort zertrümmerte er sämtliches
Mobiliar , schmolz die Eßbestecke, zerstäubte die Teller und das Porzellan
zu Pulver , zerschlug die Tür , ssthr durch diese hinaus ins Freie , wobei er
aus der Hausschwelle einen Hund und eine Katze tötete . Keine der im
Zimmer anwesenden Personen wurde verletzt,

499 Schafe durch Lawinen verschüttet. Im Gebiet des Platzhaus¬
gebirges (Österreich ) find von niedergehenden Lawinen 499 Sdjnfe ver¬
schüttet worden.

Munitionsexploston . Art Belgrad  wird gemeldet, daß in
Kragujewac  sich eine schwere Explosion von Ariilleriemunition und
alten Seeminen ereignete . Die Explosionen ergriffen innerhalb dreier
Stunden alle umliegenden Munitionslager . Erst gegen Abend hörten die
Detonationen aus. Die Bevölkerung der Stadt floh in panischem Schrecken
in die Umgebung. Zehn schwere Granaten wurden tn die Stadt ge¬
schleudert und richteten dort großen Schaden an . Die Zähl der Verwun¬
deten und Toten ist noch nicht sestgest- llt . Das Kttegsministerium ent¬
sandte sofort eine besondere Kommission zur Untersuchung an Ott und
Stelle.

Eine schwarzwetß« Liebesgeschichte. Der englische Dampfer „Stead-
post", der kürzlich von Antwerpen  nach Amerika abgefahren und In
Bordeaux angelausen war , hatte kaum diesen Hasen wieder verlassen, als
der Kapitän bemerkte, daß sich ein überzähliger Passagier an Bord be¬
fand. Es war ein holländisches Mädchen, das ein schwarzer Sthisfskoch
in Antwerpen heimlich eingeschmuggelt hatte . Da gerade ein Dampfer aus
der Heimreise nach Bordeaux vorübersuhr , ließ der Kapitän 'das Mädchen
an Bord des französischen Dampfers überführen . Der verzweiftlte Sieger,
der den Gedanken, sich von feiner Freundin trennen zu müssen, nicht er¬
tragen konnte, stürzte sich sofort ins Meer . Unter vielen Mühen gelang
es ihm schließlich, den französischen Dampfer zu erreichen, der ihn auch
auftrahm , um ihn mit seiner Freundin nach Antwerpen zurückzubringen.

Der Flug um die Welt . Die beiden britischen Aviatiker Normann
M a c m i l l a n und E . H. M a l i n s werden in den nächsten Wochen
ihren Versuch wiederholen , die Erde zu umfliegen.  Im vorigen
Ickhre scheiterte das Unternehmen durch eine unfreiwillige Notlandung !n
der Bucht van B-ngalcn Diesmal glaub! man, mit Hilfe der inzwischen
gesammelten Erfahrungen das Riesenprojekt erfolgreich zu verwirklichen.
Tie Vorbereitungen für den neuen Weltslllg , die in den „Times " ver¬
öffentlicht werden , sind jedenfalls W- ßzügig. Der englische Aviatic Eluv
dessen Mitglieder die beiden Flieger sind, hat ein Expeditionsschiff namens
„F-ontiersmen " ausgerüstet . Er hat die Ausgabe, Depots für den Ud-- .
seeslug anzulegen Der Leiter der Ozeanexpedition «st Kapitän Rogger
Pocock, der Gründer des Aviatic Club . Während des Flugps über den
Stillen Ozean soll der „Frontiersmen " die Begleitung übernehmen Es
werden unterwegs 39 Depots errichtet mit Borräten an Lebensmitteln
Brennstoff und Ersatzteilen für die Maschine. Das Wasserflugzeug mit
dem die Fahrt unternommen wird , startet von der Tyemse aus . ' Di«
Fahrt geht Uber Athen nach Alexandrien , von dort nach Bagdad und über
den Persischen Eols . dann über Kalkutta und Hongkong nach Tokio. In
Tokio ist die erste Begegnung der Flieger mit dem „Frontiersmen " ge¬
plant . Die Reise soll von dort nach Kamtschatka und weiter über Eüd-
Alarka nach Bancouver gehen. Während der „Frontiersmen " van Van.
cauoer aus die Heimreise nach England antritt , sollen die Flieger ihr«
Fahrt über Kanada bis nach Wtntpeg fortsetzen und von Süden die Ver¬
einigten Staaten erreichen, um sie bis New Park zu durchqueren. Von
New Port geht es über Neufundland , Grönland , den Faroe -Inseln und
Orkney heimwärts . Für den Weltslug ist eine Dauer van fünf Monaten
vorgesehen. Abgesehen von den wissenschaftlichen Ermittelungen verspricht
sich England von dem Flug , wenn er geling !, wertvolle Aufschlüsse über
zweckdienliche Landungssiellen vmu kommerziellen Standpunkt aus . Dieser
Rund -um-die-Welislug soll nämlich das Terrain sondieren zum Zweck«
der Verwirklichung phantastischer Luftsahrtplän « der englischen Handelswelt.
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HandelsteiK.
Frankfurter Börse.

Die Notierungen, außer den Stadtanleihen und Obli¬
gationen. sind um zwei Nullen gekürzt, so daß sie sich nicht
für 100 Mark, sondern für 1 Mark verstehen. Bei einzelnen
zwei- oder dreistelligen Staatspapieren stehen die beiden
letzten Stellen vor einem Punkt.

Montag IMittwoch
16. 7. 23 18. 7. 23

. Montag IMittwoch
Bank - Aktien ig. 7. 23| 18. 7. kS
Bk . f. Bräuindustrit 1750.
Barmer Bankvereir 1790. 2000.
Berlin . Handelsges. 16000. 17500.
C nun .- u . Privatbk. 3750. 4350.
Darmst .Nationalbk. 5700. 6400.
Deutsche Bank . . 6300. 6900.
D.Eff .- u .Wechselb. 3000. 3100.
Deut . Vereinsbant 2000.
Diskontogesellsch . . 7600. 7900.
Dresdener Bank . 4000. 4600.
Frankfurter Bank . 1650. 1680.
i .-ankf . Hyp .-Banl 1100 1250.
Metallbank. 9400. 10500.
Mitteid . Creditbank £000.
Oestr . Credit .-Anst 760. 820.
Reichsbank. 2900. 3200.
Rhein . Creditbank 2250. 2500.
Südd . Diskontobk. 45 00. 4200.
Westbank. 1000. 1500.
Wiener Bankverein 620. 650.

Deutsch - Ostafrika
Neu -Guinea. 67 *00. 6500.

Bergw .- Aktien
Berzeiius. 5600. |6000.
Bochumer Guß . . .
Buderus. 10100. 12000.
Deutsch - Luxembg 30000. 36000.
Eschweiler Berg . . 20000. 24000.
Gelsenkircheu . . . 36000. 43000.
Harpener Berg . . 50000.
Kali Aschersleben . 10950. 14000.
Kali Westerregeln. 12700. 17500.
Klöcknerwerke . . 22000.
Mannesmann . . . . 18000. 20750.
Mansfeld. 8050. 9400.
Oberschles . Eis .-B. 11500. 14500.
Oberschi . Ind . Caro 16000. 18500.
Otavi Minen -Anl . . . 34000. 37500.
Phönix Bergbau . . 23000. 25500.
Rhein . Stahl . . . . 28500. 28000.
Riebeck Montan . . 37000. 45000.
Teil us Bergbau . . 2960. 3000.
Laurahütte. 12000. 14900.

Brauereien
Henning . Brauerei 2500.
Schätf erb . - Binding 4500.
Werger Brauerei . 1200.

Industrie-Aktien
Accumulatoren . . .
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kleyer
A. E.-G. (Stamm ) .
Anglo Guano . . . .
Aschaffb . Buntpap.
Asckaffb . Zeilstofi
Badenia.
Bad . Anilin u . Soda
Badische Uhren . .
Bayer . Spiegelglas
Bock u. Henkel . .
Bergmann -Elektr . .
Bing Metall.
Blei u. Silb . Braub.
Breuer (Stamm ) . .
Brockhues .
Brown Bovery &Co.
Cement "H eid e .ber g

Karlstadt
Chem . „

„ Albert .
„ Goldenberg
„ Griesheim .
„ Weiler . . .

Daimler.
D. Eisenhandel . .
Dingler Maschinen
DyC'ierh . & Widm
Eisen Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . . .
Elberfeid . Farben .
Enzinger Werke . .
Essling . Maschinen
Fa her Bleistift .
Faber & Schleicher
Fahr Gebr.
Feiten &Guilleaume
Feist Sektkellerei .
Frankfurter Hof . .
Fkf .Mascli .Pokorny
ruchs VVaggonfabr.
Ganz , Ludwig . . .
Gold - u .Snb .-och .A.
Goldschmidt , Th.
Gritjner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hammers . Spinn . .
Heddrnh . Kupferw.
Holzverkohlung . .
Hilpert Maschinen!
Hindrichs Aufferm.
Hi *sch Kupfer
Hoch - und Tiefbau
Höchster larow.
Holzmann , Puil . . .
Hydrometer . . . .
Karlsruh . Maschin.
Konserven Braun
KrauB Lokomotiv.
Labmeyer.
Lederwerke Rothe
Licht und Kraft .
Lüdenscheid . . .
Mainkraftw . Höchst
Metuhgösellsch . Fkf
Miag . . .
Moenus .
Motoren Deutz .

n Oberursel
Peter Union

2600.
5250.

8200.
2500.
8300.
5500.

3950.

f 300.850.
2550.
5700.
4500.

47 *50.
4800.

26000.

7000.
7 *. 00.
3300.
5980.
3600.
3000.
2500.
3400.
8500

4850.
5100.
2100 .
3050.

12000 .
1800.
5300.
3200.
2750.
4250.
9100.
7550.

23 *50.
4900.
3300.
7000.
2600.
5500.

16000.
211c O.
6250.
2500.
4900.
5700.
1480.
4000
6000.

Pfalz . Nähm . Kaiser
Porzellan Wessel .
Rein . ,Gebb .&Schall
Rh. elektr . Mannh.
Rh . Maschin . Leder
Rhein .Metall (Vorz .)Rhenania.
Rückf orth.
Rütgerswerke . . .
Schnellpr .Frankent
Schriftg . Stempel .
Schuckert . .
Schuhfabr . Herz . .
Sichel & Co.
Siemens Betriebe .
Siemens & Halske
Südd . Immobilien .
Steaua Romana . .
Thüring . Lieferges.
Verein , f. chem .Ind.
Verein , deut . Oelf.
Voigt & Häffner . .
Wayss & Freytag .
Wegelin . .
Zellstoff Waldhof .
Zucker Waghäusel

„ Frankenthal
,» Rheingau . .

Frankf . AUg. Vers . 17500 . 20000.

6000.

23 *00.
8600.
3500.
3550.
7750.
2800.
7200.
3500.
28 90.

26000.
2100 .
3980.
2680.

25000.

2200 .
6150.
6500.
2500.
3 00.
4350.
5300.
4500.
4200.

6000.

2000 .
3000.
3000.
4200.
9300.
3500.
8300.
4300.
3000.

33000.
2550.
4600.
1800.

27000.

2500.
7000.

27 *50.
4300.
5 OO.
6500.
5500.
5300.
5500.

Transport-Aktien
Schantungbahn
Hamb .-Amer .Paket
Nordd . Lloyd . . .
Oest . Südb .-Lomb.
Baltimore Ohio . .

12500.

32 *00.
7200.

14500.

100 *00 .
3500.
9700
6000.

4600.
7650.
3100.

5100.
5250.

5120.
5300

25000.
18000.

9000.

4500.
5980.
4000.
3100.
2850.
3750.

10250.

5000.
5500.
2500.
4500.

18060.
1950.
7000.
3000.
3200.
4500.

10500.
8800.

34 *50.
5000.
3 00.
8000.
2600.
5000.

2500.
8300.
3300.
5500.
6150.
1500.

Benz.
Becker Stahl . . . .
Becker Kohle . . .
Contibank.
Deutsch . Petroleum
Frkf . Handelsbank
Großkraftw . Wrtbg
Hansa Lloyd . . .
Karstadt.
Krügershall . . .
Mainzer Gas . . «
Meyer , Textil . .
Rastatter Waggon
Ufa.

1800.
17500.

5720.

18000.

7500.
5300.
4500.

500.
7300.

230.
630.

1700.
1000 .
5800.

660.

3200.

2000 .
18800.

6700.

175 *00.

20000 .
5900.
5250.

600.
7800.

325.
680.

2250.

65 *00.

770.
2800.
4250.

Staatspapere
a) Deutsche

Dollar - Schatzanw.
ß°/o D. Reichsanl . 1-9
4$/o „ » 18
8v 2% D . Reichsanl.
3% Deut . „
4 »/2°A IV ./V . Sch .- A-

do. VI-IX. „
4° Schutzgeb . 08-:1
Sparprämien 19 . .
4% Pr . Kons . , kb . 18
3720/j Preuß Kons.
3 ’/O ,» rt
4% Bad . Anleihe 01
4% Bayr . E .-Anl . 06
8Vi% Bayr . E .-B .Anl
3% » n
4% Hessen 89 u . 06
3 V2% Hess , abgest.
3% Hessen.
4% Württemberg
b) Ausländische
4% Oest . Goldrente
4% Oest . Einh .-R. k.
4% Oest Staatsrente
5°/o'amort .Rum .R. 03
4Vs% Rilm . Goldr 13
4°/o amort . Rente k.
4% amort .Rentel890
4% Türk Adm .-4.nl.
4% Türk . Bagdad I
4% Türk . Bagdad II
4% Türken 05 . . .
4% Türken 11 Zoll
41/2% Ung . Staatsr
4% Ung . Goldr . . .
4% Ung . Staatsr . 10
5% Mexikan . innere
5% „ äuß . 99
4 l/2°/o Irrigat .-Anl . .
4j/2% Anatolier I . .
3% SalonikMonastir

3 .25

49 .'—
400.

2 2̂0
710 .—

40 . -
32 .—
29 —
55 .—
20 .— '
80 .—
60 .—
95 .—

21 —
20 .-

4200.
450 .—
550 .—

3. 60
83 .—
49 .-

420.
3 . -
2 .90

750 . -
36 .—
25 .—
30 .—
59 .—

80 .*—
70 .—
80 .—
25 .—
25 .—
21 .—

4600.
700 .—*
700 .—

4500.200.3000.
iOOO . 22«
2950 . 3300.

12750 . 14500.
14000 . 19750.
13000 . 18250.
12000 . 14000.
13250.

4200.
4300.

54000.

21000 .
8450.

17250.
2750,
3600.
5500.

59000.

23000.
9500.

Stadtanleihen u.
Obligationen

4«/o Pr . B.-Cr .-Bk. 31
4% Rh .H .-B Mannh.
3l/2°'oRh . H. Mannh.
4% Nass . L.-Bank 23
3*/2% ff ff L .U-X
3‘/2% „ .. L.F-L
30/0 „ „ Lit . O
4% Biebr . Stadtanl
4°/o Frankl urt . v. 14
4% „ v. 19
8V*% „ Lit . Q
4% Kölner 1 ’, Abt . 3
4% Mainz 1899 .
4% „ S u . T 14
4% „ U \ on 19
4°'o „ V von 1
4% ff W von 0
4% Wiesbaden 1906
4% .. 1608
4% „ 191
3Va% 1879

6700.
13000.

4650 . 5350.
6250 . 6350.
4000 . 4500.
9000 . 10000.
2480 . 2600.
2500 . 3200.

10000 .
5020 . 5250.

| 3000 .1 3100.
— Frankfurt a. M.. 18. Juli. Die Börse zeigte an den

Effektenmärkten verhältnismäßig keine großen Verände¬
rungen. Die Grundstimmungwar namentlich auf den Ge¬
bieten der chemischen Industrieaktien überwiegend fest.
Nachdem zu Beginn der Börse die Effektenkurse fast durch¬
gehend den Schlußkursen von Montag gegenüber vor¬
wiegend höher eröffneten. zeigte sich, angeregt durch die

210 .
210 . 350.

300.

lebhafte Bewegung der meisten Montanwerte, auch in den
anderen Industriezweigen zunehmende Kauflust. Im all¬
gemeinen charakterisierte sich indessen später die Ge¬
schäftstätigkeit als zurückhaltend auf die wiederholt hierfür
gegebene Erklärung. Die Geldknappheit und wahrschein¬
lich auch Sorgen allgemeiner politischer und wirtschaft¬
licher Art wirken auf das Börsengeschäft zurückhaltend ein.
Im Vordergrund standen, wie erwähnt, chemische Werte,
welche man im Kurse gegenüber vielen Aktien als zurück¬
geblieben erklärt. Es stiegen bei erster Notiz Badische
Anilin. Griesheim. Höchster. Elberfelder Farben, Scheide¬
anstalt ca. 100 000 Proz. Sehr gesucht waren ferner Rütgers-
werke. Holzverkohlung. Rhenania. Ruhiger lag der Markt
der Elektrowerte. Es konnten auch hier bei erster Notiz
Kursgewinne erzielt werden. Fest lagen A. E.-G., Lah-
mever. Schuckert. Felten u. Guilleaume lebhaft, 300 000 Proz.
höher einsetzend. Von den Werten der Maschinen-_ un iMetallindustrie waren besonders Kleyer, Daimler stärker
gehandelt. Sehr fest Maschinenaktien. Am Montanaktien-
markt zeigte sich Nachfrage für Harpener, 5 Millionen,
Oberbedarf. Caro. Phönix. Gelsenkirchen. Buderus, Deutsch-
Luxemburger anziehend Norddeutscher Lloyd wurden
besser bezahlt Hapag lebhafter, plus 250 000 Proz. Von
sonstigen Werten sind Heddernheim§r Kupfer zu erwähnen,
plus 50 000 Proz. Bei einer Steigerung von 60 000 trat
Julius Sichel in den Verkehr. Höher setzten Waggon
Fuchs ein, plus 5000. Eine neue Befestigung erfuhren
Zuckeraktien. Spinnerei- und Zellstoffwerte. Bemais uni
Wessel 15 000 Proz. erholt. Bankaktien bei lebhaften Um¬
sätzen anfänglich höher. Stärker gesucht Auslandspapiere
unter Hinweis auf den Beschluß, heute ausnahmsweise
keine Notierungen der Devisen und ausländischen Bank¬
noten vorzunehmeix. Sie lagen ruhiger, aber fest. Türken¬
werte besonders begehrt und höher. Auf dem Markte der
amtlich nicht notierten Werte war die Haltung sehr fest.
Es notierten Growag 60- bis 70 000. Benz steigend 1 500 000
bis 1850 000, Api 410 000. Diamond Shares 2 Millionen. Ufa
460 000. Emelka 160- bis 190 000. Tiag 120 00. Becker Stahl
600 000. Becker Kohle 525 000, Hansa Lloyd 200 000. Kassa-
industrie werte zeigten überwiegend feste Haltung; doch
war dieser Markt nicht frei von Schwankungen. Zu größeren
Umsätzen kam es im weiteren Verlaufe nicht. Verschiedene
Spezialpapiere traten wieder mehr in den Vordergrund.
Die Stimmung blieb weiterhin fest

Berliner Börse,
Die Notierungen, außer den Stadtanleihen und Obli¬

gationen. sind um zwei Nullen gekürzt, so daß sie sich nicht
für 100 Mark, sondern für 1 Mark verstehen. Bei einzelnen
zwei- oder dreistelligen Staatsnapieren stehen die beiden
letzten Stellen vor einem Punkt.

Montag IMitt woch ‘
Staatspapiere is. 7. \»| 1» 7> s
5 Reichsanieihe 17 3 .40
4Va „ 16 2 .23
4‘/a „ agio 2. 50
4Va „ 1924ei 1. 15 2 . 20
5 3 .40 1 .35

64 .50 4 .40
S'/2 50 .- 75 .-
3 580 .— 51,-
5 Pr .Scbatz -Anw.25 300 .-
4 Preuß .Consols . 27 .—
3*/2 „ „ 27 .50 27 .50
4 Bayr Staatsanl . . 70 .- 71 .-
4 Schutzeeb .-Anl . . —.- - .-
Sparprämien . . . .
4 Bad . Anleihe . . .
4 Hamb .Stadt .-Anl.
3 Hess . Anleibs . .

8 Säcbs . Anleihe . . - •r

Bank -Aktien. Ir % Jn r/o '
Berlin Handelsges. 17000. 17000.
Comm.- u. Privatb 4000. 4300.
Darmstädt . Nat .-B 6000. 6500.
Deutsche Bank . . 6100. 6600.
Disc. - Gesellschaf 7<00. 8250
Dresdner Bank . . 4200. 4400.
Mitteid . Creditbanl« 3250.
Oest . Kredit - Anst 780 .-
Reichsbank.

Liidusir.-Aktieu
Albert , Cb. Werke
Adlerwerke . . .
Allg . Elektr .-Ges . .
Aschaffenb . Zellst.
Augsb .-Nürnb . M.
Bad sehe Anilin .
Bergmann , Elektr.
Bingwerke V .*. . .
Bismarck -Hütte . .
Bochum er Gußstah
BrauereiSchuithei .L
Buderus Eisenw.
Deut .-Lux . Bergw.
Deutsche Maschin

, Waffen . .
„ Petrol . .
.. Erdöl . .
„ Kaliwerk

Daimler . .
Elberfeld . Farben ?,
Eiektr Licht u . Kr

27500.
2760.
5020.
8750.
8950.
8500.
7000.
2990.

33250.
25050.
8950.

33500.
4100.

6900.
18750.
17000.

3350.
8500.
4250.

25000.
3200
7300,

9500.
9 00

3000

41000

1200C.
38000.

20000 .
19000.

4500.
12000 .

Montag IMitt woeb
16. 7. 231 18. 7. 23

Felten ^ Guilleaume
3 elsenkirch .Bergw
•riesheim Chem.
5. k. elektr . Untern.

Gotha Waggon .
flacketbal . . . .
Hirsch Kupfer . . ,
Hartmann Maseh.
Ho zmann , Pb. . .
Hann . Wageon . .
Höchst Farbwerke
ilumbold Maschin
Harpener Bergbat
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahl werte«
Ilse Bergbau . . . . .
Kali Aschersleben.
Kostheim Cellulose
Kattowitz . Bergbau
Körting G br . . . .
Köln-Rottweiler . <
Laurahütte.
.eopoidsg -rube . . .
Linke -Hoff mann « .
Lindes Eismasohitt
■»oewe u . Co. . . . .
Mannesmann . . . .
Rfoerschles . Eisend.

„ Eis .-lnd.
yf Koksw.

Oreiistein u . Koppe)
Phönix.
Rh.Braunkohlen . .
Rheinstahl . . . .
Riebeck Montan .
Rombaeher Hütte °
Rhein . Metall . . .
lathgeber Waggon
Sachsen werk . . . .
Schuckert . .
Siemens u . Halske
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

Türk . Tabakregie
Otavi Minen . . . .
Neu Guinea . . .

Argo Dampf . . . .
Hamb . Paketf . . .
Hamb .-Südamerika
Hansa . . .
\ordd . Lloyd . . .
Schantungbahn . .

9 - 50.
40000.

7100.
3 - 50.
3950.
3400.

17000.
5 < 30.
2500.
7200.
7000.

16000
39000.
10000 .
23000.
18200.
10490.

19500.
4030.
7000.

11000 .

18500.
4000.

19300.
17750.
12000 .
16500.
17000.
11900.
22250
14250.
25000.

13400.
40000.

9250.

18000.

8150.
20000 .
54500.
11900.
25000.

12500«

6000.
13760.

4100.

19900.
13750.
20000 .
23500.1-000.
25100.

275 *00.
3S000 . 50000.

7550 . IOOOO.
3500.
3900.
3c 00.

24000.
26000 .

2600.
12300.

5250.

30000.
6100.

17900.
17500.
IOOOO.

6700.
1550,

4150.

42 *50.

31000.

14800.
6400.

35000.
69 BO.

19000.
20000 .
11x00.

6440.
2000 .

$ Berlin, 18. Juli. Wenn auch die ausländischen
Zahlungsmittel wegen Aufarbeitung der Rückstände nicht
amtlich festgestellt wurden, so bewirkten deren gestrige
Steigerungen und niedrigere ausländische Markkurse er¬
neut außerordentliche Kurssteigerungen an der Effekten¬
börse. Das Publikum kauft zwar nicht mehr so stürmisch
und wahllos wie bisher, weil die heute in Kraft getretene
starke Erhöhung der Börsenumsatzsteuer anscheinend
dämpfend gewirkt hat. Bei der Spekulation aber engagierte
man sich angesichts der fortschreitenden Markentwertung
und Inflationswirtschaft und der in weiten Kreisen der Be¬
völkerung herrschenden Markfluchtstimmung von neuem,
so daß für Montan-, Kali-, Valuta-, Petroleum-, Schiffahrts¬
und einige andere führende Papiere Kurssprünge von
100 000 bis 500 000 Proz. und für Kattowitz, Schuckert sogar
650- bis 700 000 Proz. nichts Seltenes waren. Sonst hielten
sich die Steigerungen im Rahmen von 5- bis 400 000 Proz.
Von Auslandsrentenwaren Mexikaner und Türken 800- bis
600 000 erhöht, letztere anscheinend auf den nunmehr doch

.zustande gekommenen Friedensschluß. Das Geschäft war,
wenn auch lebhaft, doch ruhiger als bisher. Anscheinend
Irssen der hohe Kursstand und die noch nicht ganz be-

hobenen Schwierigkeiten am Geldmarkt größere Umsätze
nicht mehr zu. Heimische Renten bei Schwankungen be¬
hauptet. Sonst war der Kursstand nur unbedeutend ver¬
ändert. Für Einheitskurs-Industriepapiere veranlaßte die
überwiegende Kauflust neue wesentliche Kurssteigerungen.

Banken und Geldmarkt.
* Braunschweigische Staatsbank in Braunschweig, Das

Unternehmen erzielte im Geschäftsjahr 1922/23 emen Rem-
gewinn von 242181400M. gegen 2 812 911 M. 1. V. Hiervon
sind an den Reservefonds 48 436 280 M„ an den Kursruck-
lagefonds 3 995 716 M. abzuführen. Weiterhin wird bean¬
tragt: der Staatskasse 200 Proz. als Gewinnanteil auf das
Grundkapital 40 COO 000 M. und dem Reservefonds zur
Auffüllung auf 200 Millionen weitere 149 563 720 M. zu
überweisen. Auf neue Rechnung sollen 185 684 M. vorge
tragen werden. *

Industrie und Handel.
—Rheinweinkellerei. A.-GL. Wiesbaden. Die in Wies¬

baden domizilierende Rheinweinkellerei Wiesbaden. In¬
haber Josef Müller, wurde in eine Aktiengesellschaft mit.
einem Grundkapital von 8 Millionen Mark umgewandeh-
Gegenstand des Unternehmens ist die Fortführung des ein-
gebrachten Geschäfts und die Kelterung von Wernen aller
Art und der Handel mit ihnen. Zum allem zeichnuns.s-
berechtigten Vorstandsmitglied wurde Herr Josef Mutter
bestellt Dem ersten Aufsichtsrat gehören an: Bankdirektor
Dr. Otto Deutsch. München. Bankdirektor Artur Weber.
Wiesbaden, und Dr. med. Rudolf Schlipp. Wiesbaden.

* Erdöl-Bergbau-A.-G. in Gelle. Unter Mitwirkung der
Westbank. A.-G zu Frankfurt a. M., wurde errichtet die
Erdöl -Bergbau - A.-G (Ebag ) in Celle m Haimover,
die der Zusammenfassungder Erdölinteressen des Sichel-
Konzerns dienen soll. Das Aktienkapital betragt 5 Millionen
Mark. Dem Aufsichtsrat gehören an die Geschäftsinhaber
der Julius Sichel u. Co. K.-G a. A„ Mainz, Herr Dr. phiL
h. c. Alfred Ganz, und Herr Karl Roehle, sowie ferner Herr
Fritz Dickhaut Direktor der Westbank, A.-G.. Frank¬
furt a. M„ die Generaldirektoren der Oleawerke, Herren
Dres, Louis Grölzinger und M. Melamid, und weder Herr
Rechtsanwalt Dr. Richard Schreiber-GastelL Mainz. Vor¬
stand der Gesellschaft ist Herr Direktor August Rauten-
kr“n*‘ Portland-Zementfabrik. Heidelberg - Stuttgart. A.-G.
Das Bankhaus Baß u. Herz hat die Zulassung von 34 Milt
Mark neuer Stammaktien der Gesellschaft zur Notierung
an der Frankfurter Börse beantragt.

Vers ich erungs wesen.
* Helios“. Allgemeine Rückversicherung»-A.-G. in

Frankfurt a. M. In der Aufsichlsratssitzung wurde be¬
schlossen. das seitherige Aktienkapital, das aus 1000 000
Mark voll eingezahlten Aktien und 1000 000 M. mit
25 Proz. eingezahlten Aktien bestand, au! 20 000 000 M. zu
erhöhen und die mit 25 Proz. eingezahlten alten Aktien
voll einzuzahlen. Von den neuen Aktien werden den alten
Aktionären auf eine alte Aktie drei neue Aktien zum Be¬
züge anveboten. Der Begebungskurs soll 5000 M. pro
Stück betragen. Der Reingewinn für das Geschäftsiahr
1922 beträgt 2 204 090 M. gegen 418 843 M. i. V. Hieraus
werden 1000M. für iede voll eingezahlte Aktie und 250 M.
für iede mit 25 Proz. eingezahlte Aktie in Vorschlag ge¬
bracht (gegen 200 toezw. 50 M. i. V.L

Schiffahrt.
* Nächste Abfahrten der Hamburg-Amerika-Linie. New

York: D. „Mount Carroll“ am 21. Juli, D. „Resolute“ am
24 Juli D „Mount Clinton“ am 26. Juli , D. „Weslphalia
am 2 August — Philadelphia-Baltimore: D. „Emden“ am
27 JulL — Cuba-Mexiko: D. „Idarwald“ am .31. Juli, I).
„Toledo“ am 11. August D. „Westerwald“ am 25. August.
— Westküste Nordamerika: D „Alnch- etwa 28. Juh D.
Montpelier“ etwa 11. August, D. „Hessen“ etwa 25. August.

— Ostasien: D. „Weser“ am 28. Juli . engl. D. „Eurypvlus’
am 4 August D. „Havelland“ am 11. August engl. D.
„Adastrus“ am 18. August, D. „Pfalz“ am 25. August. —
Westindien: D. „Haimon“ am 27. Jult D. „Amassia am ,
11 August. — Südamerika: D. „Bayern“ am 25. Juli, D.
.Niederwald“ am 1. August D. „Teutonia “ am 16. August,
D. „Schwarzwald“ am 21. August — Levante: D. „Pera^
etwa am 20. Juli. D. „Ambriä“ am 31. Juli, D. „Cerigo
am 28. Juh. D. .Jonia“ etwa am 28. Juh . — Riga und Petro¬
grad wöchentlich.

Tagblatt-Sammlungen.
g * wurden eingeruhlt : Für die » otgmeinfdjaft : Dr . jur . Milch aus

einem Vergleich in einer Prioatklagesache 30 00« : für di- Naä- nische
Krüvveliüriorge : Frau M . F . 55. 25 000; für di - S - mm-rpfl -«- armer
Kinder - Frau Luise S -. Chicago , 0000, Frau M . F . 53. 25 000; für das
l -liannisitift : Ign . Kempner . New York. 100 000; für Speisung »edürstiger
Kinder : Zgn. Kempner . New York, 100 000; füg Kl- in -N-ntn-rh- im:
Stammtisch Paulchen , Restaurant Mggerhöhle , SO 000, Zgn. Kempner,
New Bork 200 000; sür das Bersorgungshaus für alte Leute : Zgn.
Kempner, New York. 100 000, Weinstube Pslug 120 000; für das Staats-
theater : Vogelsbcrger 1000. ®et  Verlag.

1 MHM jnn.
Stahlw . f. jed. Zweck». Beruf
6 Faulbrunnenstratze 6.

_ Die heutige Ausgabe umlabt 10 Seiten.
Hauptschristleiter : Hermann L e k i s ch.

Verantwortlich für Politik und Handel : H. Le lisch : für Unterhaltung,
Stadtnachrichten und den übrigen Schristteil : F ® « nt  h et;  für die

Anzeigen und Reklamen : H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. S ch- l l - n b e r g s che n Buchdruckerei in

Wiesbaden.
Sprerbstund; der Sebriftteiluna : 12 bis 1 Ubr.

Üon heule ab ist roieder

eine elegante ^ raut -^ usstattung
ausgestellt . IDeitere folgen.

Ipäsdie -̂ abnk CJh @ Qc )Or XDeXTlQt  BS
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Tuche - Stoffe
Donnerstag, 19. Juli 1923.

Freitag , den 20. Juli d. L . nachmittags , sollenim Distrikt ..Muniberg
ca . 40 Tannen -Stännnchen und
ca. 38 Tannen -Stanaen 1. u. 2. Kl.

verlteisert werden.
Zusammenkunft nachmittags 4 Ubr Unter den

Eichen vor der 'Restauration von Ritter.
Wiesbaden , den 18. Juli 1923. F335

. Der Magistrat.

erkalten 8ie gut
und preiswert im

Spezial¬
tuchgeschäft

. Sdineider,
51 Rheinstrasse 59

Versteigerung
von

(1 Fuchs -Wallach u.  2 schwarze Stuten ) und

2guten Men non je 100 Ztr. Itoglroft
rm Austrage

morgen Freitag, den 20. Juli
vormittags 10 Uhr beginnend,

im Hofe
48  Kirchgasfe 48

freiwillig meistbietendgegen Barzahlung.
Besichtigung am Vcrsteigeruugstagevon 8 Uhr ab.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator

Schwalbacher Strahe  23.

Das günstigste
Angebot

auf

Holland - Amerika Linie
Rotterdam- s.SX - New York
8/8 . „ Nieuw Amsterdam “ ab Rotterdam 24. Juli
S/a „Veendam“ . . . . . . „ i . Aug.

Rotterdam— Cuba— Mexiko
8/8 . „Edam “ . . . . . . ab Rotterdam 23. Juli
8/S . ,JLeerdam“ . . . . „ „ lö . Aug.

General -Agentur:
Hertz -Passage :: Wiesbaden
Telephon 6035. Wilhelnistraße 20. Telegr.: Mertz-Passage.

%\i empfehlen:
Bcrnstcin-Futzboden-

Elanzlacke
in 7 Tönen das Beste
vom Besten! — Futz-
bodenölfarben z»m
Boritreichen, streich¬
fertige Oelfarben in
in eilen Tönen, Rörigs
Oellackfarben , altbe¬
währte Qualität für

Auksnanstriche
la Bohnerwachs

(superfein), weißu. gelb,
in führender Qualität,
Eartenmöbel -Lacke

in eilen Farben , i'einoL
Bleiweitz , Cilkatioe,
la staubbindendes Fuß¬
bodenöl, goldgelb, ge¬
ruchlos, sämtl. Erd- u.
chem. Färb, zu billigsten

Fabrilpreisen.
im  üriQ&Co.

Lackfarbenu. Kittfabrik.
Vertaussst. Marktstr. 6

(gegr. 1895). 473

1 kraftänlaceni
erholten Sie von

Nagel u<Becker.
Ro'merberg 12 *Tel.53 -̂2

Achtung -! Achtung:

Antiquitäten-Liebhaber
Seltene Gelegenheit!

Goldene Herren-Taschenuhr
Kunstwerk , seiten prachtvolle , I8karat . Gold,
aus der Direktoirzeit , schlägt ' / 4, i/ 21>/ 4 und
ganze Stunden , wird von Flüchtling sehr preis¬

wert , nur in Goldwährung sofort verkauft.
Baier , Mainz, Bebelring 60, 2. Etage r. oder

Offert , unter H. 188 an den Tagbl .-VerL

tSi« ■■■■■■ . » mmlB
Große

Wissenschaft!. Werke
für Chemie, Chemie f. Industrie, Phhsik, Mineralogie.
Botanik und Zoologie gesucht
_ Emser Straße 32, Part.

, MkkD .
Gegenstände Bruch

II EDELMETALLE 1
als FachmannFaul£ngelmänn

UhrmachermeishcrMichelsberg 13
Ütock.

Papierholz
Kisfenroller
S eifenbr elfer

18 mm oder 24 mm

Sägemehl
gesucht

H©Izissatteiawerk Mainz
Postadresse Mainz-Kostheim. xz

Wir kaufen
stets zu höchsten Preisen ^Brlllanfen

Gold », Silber »', Plalin-
Gecensfände jeder Art.

fuwelen -Äiiliaufslelle Brigosi
(nandelsger. eingetr. Fachfirma) H. Klapholz

Bhelnstr , 50, EBka Oranlanstr.

(ftuto -£Reparaturen
Umbauten — SHodernisieren

Sinbau oon Gicht u. Anlasser — £Radoerblendscheiben
ßackierung

Grstklassige IDerkstattarbeii .'
ist

(•Reparaturroerk IDentzel
Sonnenberger Straße (<35rauerei).

Ein gebe., noch gut erb.
2flam. Gasherd vreisw.
zu verk. Kohlmaun . Weil-
straße 2. 1 l.

. - ' Ein großer Posten TB
prima Kochsalami eingetroffen

E. pro Pfd . 56 000 Mk ,
sowie Schinkenspeck , Dörrfleisch

Thüringer , Hessische
und Bayrische Wurst waren

zu den billigsten Tagespreisen.
Sdiambadi , Yorkstraße 16.

Bevor Sie Ihre

verkaufen
hören Sie mein Angebot.

ü fflarfha Oullidi
w Emser Str. 2. Tel. 3529.

Einzelne

Briefmarken
, und Sammlungen

An- und Verkauf.
Dr. V. Medvedeff, Midieisberg l , u

neben Schuhhaus „Salamander“
11—1 und 3—7 Uhr.

»̂»»»I«»»„„„>„„U„,»,»,»,„«,»,U„UI»»U»IUIU»U»»U>U»»IIUU>I»»

Lager -Eröffnung!
Hierdurch bringen wir unfern Mitgliedern ergebenst zur Kenntnis. I

: - daß wir am 10. Juli ds. Js . in

I öiebkilljö.U.mmmn  Skr.45
ein Lager

| eröffnet haben. Wir werden dortselbst nach Möglichkeit stets die Haupt- I ■
§ sächlichsten Futter - und Düngemittel sowie sonstige landw. Bedarfsartikel -

, ! IH i[.
:Ihm Düieeim smntieei, Bietti#,Mies« « Sit.45
: - bestellt, woselbst jegliche Auskunft emgeholt werden kann.

Landwirtschaftliche Cenlralgenossenschaftf
, E. G. m. b. H., Wiesbaden. F364  §
iiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuuiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiP>~ **“** ** ** *** ** * ~ — ^ -- »

Auto
8— 10 St . PS ., Benz , Adler , Opel , von Privat
zu kaufen gesucht (Licht und Anaß ). Offerten
an Hch . Schulz , Mauritiusstraße 9.

Gute Berdienstmöglickkeit sür Erwerbsbeschränkte.
nur zeitweise Beschäftige und Kinder.

Brennefselblätter
sorgfältig im Schatten getrocknet , notfalls auch
grüne Ware , kauft jeden Posten

doli emogiunss-jnaniitieM. I
Zweig -Niederl . Amöneburg . Landgrabenweg 12
Ablieferung daselbst mögl. Dienstag bis Freitag 7—4 Uhr.

lt-Asm und bumff « .
■ U wie KuPfer. Blei, Zink, Messing,

■ Bücher, Zeitschriften
zum Einstampfen,

■Hw Badeöfen , Badewannen,Z*nn « egenstände
“ E Wein!laschen aller Art '

zahlen wir die erstaunlichsten Preise

Hohler & Egenolf
,— ^9 Bleichstpasse 49 —

kann

1Lastauto
mit Anhänger

eventl.

2Lastautos
mit Anhänger

auf längere Zeit 'gegen hohe Miete unter-
gestellt werden?

Mitteilungen unter U. 182 an den Tagbl.-
Verlag.

»



>
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Ich habe meine Praxis wieder auf'
genommen . — Sprechstunden durchgehend von
9 bis 5 Uhr.

Zahnarzt Hubert
Langgassa 25, 2, (Haus Süss).

f WM « ]Wer
Kleider

Wüsche. Deckbett.. Pelze re.
kauft zu höchsten Preisen

Stummer
Neugaste 18. 2. Stock.
Kleider, Wäsche,

Möbel, Deckbetten,
Aufstellsachen,

Metall-ii. Zinngeoenstände
usw. kauft zu d. höchsten
Tagespreis D. Sipper,

Riehlstrasse II.
Wintermäntel

(Kr . 44 u . 46V mit crüoft.
stt kaufen gesucht. Reith.

"rtx. g.Ruilentkal er
Junger Majunger Mann . 1.65 gr..

sucht einen dunklen, gut-
erbalt .. wenig getragenen

Anzug
su kaufen. Offerten mit
Preis unter (5. 191 an
den Taabl .-Verlag.

Sommer -Änzug.
mittl . Fig .. gut erbalten,
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Off. u . M . 187 an
den Taabl .-Verlag. _

Ankauf v. Platin ,Bruch,
Gold - u. Silberwarcn,
Dublee» Pfandscheinen,

Brillanten , F157
Zahngebissen «. Teile.

8 . Martin jr.
Mainz , Klarastraße 23.

Alter WM»
Wandteüer ufro.

nur von Privat , v. Lieb¬
haber zu kaufen gesucht.
Off , u. O. 192 Tagbl .-B.

Konvers - Lerika u. a.
grüß. Werke kauft an
Eörres - Verlag . Tauber-
bischofsbeim. P99

Spanisch!
Wer aibt svan. Lektüre

'Romane u. dergl .) anti-
auarilch ab ? Off. erb . an
Grimm . Scharnborststr . 36.
suche für mich zu kaufen

kmäliie
MiiliiW

u. Kupferstiche
aus Privatbesitz . Off . u.
O. 183 an den Tagbl .-
Nerlaa.
1Tennis-Schläger
in gutem Zustande zu
kauf, gesucht. Mon Repos.
Frankfurter Ctr . 6. Zu
svrecken von 7—8 Ubr.

Piano
zu kaufen gesucht. Off. u.
T. 187 Taabl -Verlag.

Eine Schreibmaschine
(stcktb. Schrift ). 1 Fabr-
rad (gebraucht ), für Ge-
schäftszwecke zu k. gesucht.
Anaeb . an M . A. Seel.

Kbeimer Straße 6.
Zrautvaar sucht

eich.Spiegelschran?
Offerten mit Preisangabe
u. S . 178 Tagbl .-Verlag.
Sueisezrmmer od. Büfett

gegen gute Bezahlung zu
kauf, gesucht. Schambach.
Drudenstraße  7.

JML
lucht:

Alle HlMüliöl
auch defekte, kauft

Saller.
Rbeinstraße 88. ...

Zu kaufen aesuchJtiidp°fiM,
Wchim« .Röbel,
Wohnzimmer-» ei,
einige Betten , verschiedene
Schränke. Waschkommode.
1 kleiner Ofen. 1 kleiner
Herd. Linoleum , alles in
einfachem Stil . Eef. Off.
unter L. 193 an den
Taabl .-Verlag.

Eismaschine
2—3 Liter , kauft

Funk . Weilstrabe 2.

Ankauf
von

herrschaftlichen
Möbeln,

kompletten
Wohnungs-
u. Zimmer-

Einrichtungen,
einzelne Stücke,

Pianos,
Teppiche,

Kaffenfchrank.
Julius Jäger.

Helenenttraße 15. 1. Stock

Möbel
Wäsche
Kleider
Schuhe
Nähmaschinen

zu hohen Preisen zu kauf,
gef Rabinowicz . Helenen¬
straße g. Lad . Wohnung:
Faulbrunnenstr . 3. H. 1.

Brautvaar sucht eich.
Waschtisch

mit Marmorvlatte und
Spiegel . Off . mit Preis
u U. 178 Taabl .-Verlag.

Flaschenschrank
gut erb .. 100—ISO Flasch.,
von Privat zu k. gesucht.
Off. m. Preis an Eichen.
Sonnenberger Straße 72.

Suche einen in gutem
Zustande befindlichen
Rohrplatten-

koffer
ungefäbr 95 cm lang und
55 cm bock, zu kaufen.
Offerten mit Preis unter
I . 188 an den Taabl .-V

Auto
5—9 PS, eo. nur Chassis
und eine 2- bis 3-Sitzer
Karosserie ges. Genaueste
Angaben (Daujabr usw.)
u. I . 187 Taabl .-Verlag.

Auto
2—4-Sitzer

zu kaufen gesucht.
Offerten unter B. 193 an
den Taabl .-Verlag. _Auto
(2<M 4-6i| tr)

gebraucht.
aber gut erbalten.

zu kaufen gesucht.
Offerten unter A. 658 an
den Taabl .-VerlalMlLMMJi ?« _

Mt . A.-WW
gut erbalten , zu k. gesucht.

Zabnsgbrik L. Wilde.
Waldstroße 25._

Eleftr . Fahrradbeleucht.
iU kaufen ges. Hartung.
launusstraße 77. Gtb.
Eichhörnchen-

Käfig
zu kaufen gesucht. Off. u.
U. 187 an den Taabl .-V.Alt-
Metalle

Kupfer,
Messing

und dergl.. Messing-Lüfter
und sonstiges kauft als
Selbstverbraucher zu hob.
Preisen.

Ph . Häuser,
Bronzegießerei.

10 Friedrichstraße 10.
Heu. jedes Quantum , zu

kaufen gesucht. Kleber.
Aüolssallee 40.

bektkotte ii. Weillkisleil
kauft stets zu höchstem
Tagespreise

Fkaschenhandlnng
Eugen Klein

Roonstraße 4.
Telephon 5173.

Lager : Yorkstratze 7.
Bestellungen  w . abgeholt.

Flaschen
aller Art . Weinkisten,

Lumpen
MoiOiMe

Alteisen . Metalle , ge¬
brauchte Badeöfen u.
Zinkwannen . sowie
sonstiges Altmaterial
kauft „ ständig zuhoben Preisen

Still
Blückerstraße 3. Hof.
Wohn . Mtb . 2. Ein¬
gang durch die Tor-
fahrt.

MWWll
kauft

höchfizahlend
als SeMtverbraucher

^öckel «. Hirich.
Dotzbeimer Straße 64

8—1 u. 3—6 Ubr.
Leinöl

zu kaufen gesucht.
K. Riesner.

Mainzer Straße 78.

[ Unter© ]
Lehrer

ffir NaWWUlliM
in den Ferien , für Fran¬
zösisch und Geschichte, für
Quintaner gesucht. Off.
u D. 193 Tagbl .-Verlag.

taijdteSpw
gesucht.

Off . u. K. 187 Tagbl .-V
Junger Mann (Bank¬

beamter ) möchte gern die

sinnzjWe WA
erlernen.

Offert , mit Preisangabe
u. O. 190 Tagbl .-Verlag.

Mmm*Gesunden
w, ., - - - - - ^

Entlaufen
3 Monate alter schwarzer
Dobermann . Gegen Ve-
lobnung abzugeb. Urban.
Helenenstraße 23.

MWH
'"EMMA
(..Lotte "), höbe Obren,
ohne Halsb . Neugaste 3.
Lederhandlunq.
Junger schwarz-brauner

Hund zugelaufen.
Seuß . Westendstraße 1. 2.

Kanarienvogel
(gelb ) entflogen . Gegen
Belohn , abzug. Kohlbaas.
Kleiststrabe 19.

[ MM « ]
Unterzeichneter nimmt

hiermit die gegen Frau
Müller getanen beleidi¬
genden Aeuberungen mit
Bedauern zurück.
August Fröhlich,

Mellritzstraße 27.

Liefere Holz
gegen getragene

Kleider
Off . u. W. 183 Ta »bl.-Vl.

Wer gibt Zucker
gegen Brot ? Offert , unt.
W. 188 an den Taabl .-V.

Beugen Mi.
Wer bat Kostüme bei der

Ŝ neiDerin Doos,
Nikolasstraße,

anfertigen lassen? Gef.
Antw . erbeten an

Fr . Schneider,
Babnboistraße 8. 3. Stock.
1 Rennmaschine

zu tauschen gesucht gegen
Lebensmittel . Offert , u.
L. 192 Taabl .-Nerlaa.

Suche
guterhalt . Fahrrad gegen
Bett und Wäscheschrank
zu tauschen. Adresse im
Taabl .-Nerlaa. _Lz

Damen -Rad
zu leiben gesucht. Eef.
Angebote unter G. 193
an den Tagbl .-Verlag.

Wer übernimmt
die Umarbeitung einerimmoö. WsüMliitur?
Off, u. K. 192 Taabl .-V.
Akademiker

sucht guten
MMl-MitlagsliW.

Offerten mit Vreisana.
u. U. 189 Taabl .-Verlaa.
liÄiiir
sucht Privat -Mittags - «.
Avendtisch in Familie.
Angebote unter F . 189 an
den Taabl .-Verlag. _Mnis-Wnerin
gesucht (nicht sehr gute
Spielerin ) . Offerten unt.
L. 187 an den Tagbl .-
Zerla^

Junger
. Ausländer

sucht die Bekanntschaft
einer jg . hübschen Dame,
zwecks Erlernung der

»
eproßje.

Offerten unter O. 189 an
den Tagbl .-Verlag. _

Wo?
findet 8iäbr . Junge in
guter Familie erftklafstge
Erziehung ^bei Jungen
im gleichen Alter . Eltern
geschäftlich gebindert . Off.
unter I . 193 an den
LMblMerlag ?-

30 I .. mit gut . Einkomm .,
desgl . Vermög.. sucht Be¬
kanntschaft eines soliden
Mädchens oder jg . Witwe
ob. Kinder , zwecks Heirat.
Off. u. S . 191 Tagbl .-Vl.

Statt besonderer Anzeige.

geb . Nielsen

WIESBADEN , Kapellensfraße 2.0.
Jii.

Hübsches. 14 Tage altes
Mädchen

in gute Pflege oder als
eigen abzugeben . Off. u.
M. 192 an den Tagbl .-Vl.

Handwerker
evg.. Nabe Stadt , sucht
Haushälterin , ev.. zwecks
-Heirat. Offert , u. I . 192
an den Taabl .-Nerlaa.
Mustch. nette Urne
w. best. ält . Herrn zwecks
Heirat kennen zu lernen.
Off , u ll . 191 Taabl .-N.8kv. ältere Same
von angenehm . Aeuß.. mit
hübsch. Heim u. Vermög..
wünscht zwecks Heirat geb.
ckarakterv . Herrn , nicht
unter 50—60 I .. in gut ..
gestch. Verbältn . kennen
zu lernen u. erbittet Zu¬
schriften unter Ü. 199 an
den Taabl .-Verlaa.
Geb. Dame . 27 Jahre.

brünett . . mittelgroß , in
leitender Stellung tätig,
sucht durch HeiratSettensIameraDen
mit nur guten Ebarakter-
eiaenickaften . Witwer mit
Kind angenehm . Nur
ernstgem. Angebote unter
E. 199 an den Tagbl .-Vl.

Heirat
wünscht tücht. Eeschäfis-
dame . Anf . 30er. große,
statt !. Erschein., teilweise
Aussteuer , mit Herrn in
sich. Vos. Geschäftsmann,
auch Witwer angenehm.
Rur ernsthafte Offerten u.
F . 199 an den Tagbl .-Vl.

Henne,
3ieteiing.

Brief zu foät erbalten.
Bitte nochmals um Nach¬
richt unter W. 166 an
den Tagbl .-Verlag.

Die glückliche Geburt eines
herzigen ,

Ohre  Oermählung geben bekannt:

^Friedricho. Schell
2ena v. Schell

geb . Dorstius.

Allen Freunden und Bekannten
herzlichsten Dank für die er¬
wiesene Aufmerksamkeit anläß¬
lich unserer Silberhochzeit.

Julius Rosenfeld u . Frau.

Mal bis - Automobile
6 und 10 PS., Vierzylinder. 9 und 10 PS., Sechszylinder. Geringste Anschaffungs¬

und Unterhaltungskosten . Zwei- und Viersitzer.
lX7oHl *obAPl1 ües 10 PS ., 4 Zylinderwagens mit 2,380 Liter pro
w * CIirCKOril ioo km, auf der Verbrauchs - Konkurrenz am

28. Mai 1922. In wenigen Tagen zu festen Preisen lieferbar.

Deutscher Mathis-Vertrieb Wiesbaden.
Anfragen und Bestellungen werden entgegengenommen im Büro Taunusstr . 41

Vorführungswagen am Platze.

/lusftellurrg-er

„Graböenkmal u.
Zrieöhofs-Nur »it

wiesbaöen̂|
wiesda - e » , Mrola- steoZe 3

Zraakfurt a . M . Leipzig
Peters NraßeI SrhlohgosseU

lviesba- en, Mcolasstr. 3
Sei freiem Eintritt geöffnet »on 0—1, s —6 Uhr

Für die Beweise wohltuender
Teilnahme beim Heimgang meiner
lieben Frau , unserer guten Mutter,
Schwiegermutter und Grossmutter
sagen wir herzlichen Dank.

Im Namen der Familie:

Dr. Carl v. Ibell
Oberbürgermeister a. D. .

Töchterchens
zeigen hocherfreut an

Ing . Walter Loeffler u. Frau
Hilde , geb . Breker.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Sinscheiden unserer lieben
Tochter und Schwester

Gretel Haß
sowie für die schönen Blumen - und Kranz-
ivenden. besonders auch der liebevollen und
cufoviernden Pflege der Schwestern de- Elika-
betben-Hauies . sagen wir anf diesem Wege
unseren innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 19. Juli 1923.

Heute entschlief im 72. Lebensjahre
unser treuer Vater , Schwiegervater
und Großvater

MLZ . H. FWWW.
F. P. I . Frangenheim. Batavia
A. E. Driehen-Frangenheim
C. H. Driehen, Heemstede, Holland

und Enkel.

Wiesbaden,  17 . IM 1923.
Die Beerdigung findet Frestag , nach-

mütags 3 Uhr, von der Leichenhalle des
Südfriedhofes aus statt.

Heute abend entschlief sanft unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

m Will» riet, «M.
geb. Wolfs.

In tiefer Trauer:
Erich Künzler
Frieda Künzler
Else Künzler, geb. Richter.

Wiesbaden , den 18. Juli 1923.
Westendstraße 6.

Die Beerdigung findet Samstag , den
21. Juli 1923, nachmittags 3 Uhr, auf dem
Südfriedhof statt.
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Markt
Am Markt 6 Bürgerliches Restaurant

Einfache , gute Küche — Gepflegte Biere und Weine —
Zivile Preise ! Herrlicher großer Garten.

Am Markt fe
Kaffee, Eis, Kuchen.

t/ß ftP & S WI ^ s  8AD1&

Samstag , den 21. Juli 1923,
ab 8 Uhr , im Kuraarten:

Großer Illuminations-Abend
Bengalische BeleuchtungI

Leuchtfontäne! „ Scheinwerfer!
Von 87, - 10 Uhr : F315

Konzert des StSdt . Kurorchesters.
Leitung : Musikdirektor H. Jrmer.

Eintrittspreis 30000 Mk., für Einwohner -Abon¬
nenten 10000 Mk. Stadt . Kurverwaltung.

Täglich , ab S Uhr:

Die beste Tanzkapelle WiesbadensI

Tanzleifung:

Georgeu. Georgette.

• Kristall -Palast f
- LI di Ispiele -

Heute letzter Tag:
Deo* größte amerikanische

Sensations - Film

Ein sensationelles Abenteuer
Zeitungsreporter in 6 Akten

Hauptdarsteller:
TOM BÄRBER

und das vorzügliche Beiprogramm.
Musikalische Leitung a

Ka mm erm usik - Trio WILLY LIND.

Ab Freitag:

in ihrem

M ttns-in ftf MM"
Zirkus drama in 8 Akten.

Park - Holel
Wilhelmsfraße 3ö

Großes Sommerfest
Balalaika - Orchester

Samstag , dien 21 . Juli 1923

Neu eröffnet ! Neu eröffnet!

Spezialgeschäft
In sämtlicher

I I F-
za außergewöhnlich billigen Preisen.

MF * Kein Laden ! "Mq
Schamhorststr. 26, Hof rechtsb.Griinfeld.

Wir soeben unsem

8/21

in bestem modernen Zustande

6-Sitzer , offen, 14/40 bis 20/65 Stärke,
ZU tauschen oder einen stärkeren offenen
Wagen in besserem Zustande zu kaufen.

Karl Herrmann G. m . b . H.
Wiesbaden * Weinbergstr. 13. F50

TA NZ - PALAIS
Scbwalbacber Strafte 51.

Donnerstag , den IS. Juli, abends 87 , Uhr:

unter Mitwirkung allererster Kunstkräfte , u. a.

Herr Victor von Schenk Romanoffu. Partnerin
Ingeborg Inden usw.
Blumenschlacht Ueberraschungen

Gesellschaftstoilette erwünscht.

Mischgetränke — ff. Weine — Zivile Preise.

^„WINT ER GARTEN“.̂
Samstag , den 21 . Juli 1923 , ab 8 Uhr abends:

aia &eialieß ^ iB.€l Ball
der „Dramafischen Vereinigung , Wiesbaden"

(Tl-iegferaufiaiirungen , Solovorfräge u . Due ffe)
Getränke nach Belieben.

k Tanzlellung : GEORGE und GEORGETTE. IS
Saaten -Tausch

von

Winter-Raps, Sommer-Raps, Mohn
beginnt am 15 . August 1923 gegen

ff. Salatöl und Rüböl.
ArkNsWIHAIt für ölmWmMMI».d.%.

Steinmühle,
Mainzer Straße 89a (Nähe Germania -Brauerei ).

Waldkurhaus

Hotel Kaisertempel
Eppstein i. T.

mWTTTir n-n .j11. .111.11.,.1111111jj 111111111111111

Mitten im Walde,
herrliche Höhenaussicht,
empfiehlt sich bestens für

Erholungsbedürftige
Volle Pension. Tagespreis.

Besitzer Sonnenberg.

Fachmännische Ankaufsteile fiir

Platin —Gold —Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art,
Zahngebisse , ganz und zerbrochen, Bnennstrfte

zum Fabrikationsverbrauch reell höchstzahtend
Carl Bender , Uhrmacher

Micfchelstoercj 23 , 1.  Elaqe.
Hingang Scbwalbacber Straße 65.

legli-lttF
Taumisstr .l , n.Kochbr.

Heute letzter Tag!

Der Brand Des
Sensationelles Zirkus-

Drama in 6 Akten.

Sensationsfilm , 5 Akte.

Ab Freitag , 20. Juli:

Das Schliss
des Schreckens
Sensationell . Detektiv-

Drama in 5 Akten.

Der Fuchs-Schwanz
Lustspiel in 2 Akten.

Naturaufnahme.

Bessere Herren
erhalten reicht, vorzügl.
Mittagessen in besserem
Hause, Nähe Hauptpost,
f. 18 000 Mk. Beste Empf.
Off. u. SB. 190 Tagbl .-W.

Mandolinen-
und Mander-Klub

Ä noch>u. Mandola¬
spieler (Notenspieler ) als
Mitglieder aufzunebmen.
Offerten unter S . 183 an
den Tagbl .-Verlaa.  _
Zwei guterbaltene

Fahrräder
Phantom - Hilfsmotorrad
billig »u verk. Schmidt.
Fabrrad-Revaratur -Werk-
ftätte. Gneisenauftrabe 1.

des Lalemreises
kaufen Sie diese Woche
hochelegante
Seiden-
Jumper

(Handarbeit)
in großer Auswahl.

Kunstwerkstätte
Helfrich

Eckernfördestrasse 13.

Heute letzter Tag ! j

Oie

Sensation . Erlebnisse
einer Tänzerin.

Ab morgen
Ein Meisterwerk

schwed. Filmkunst:

i
Thalia

Heute letzter Tag!

I

Drama in 5 Akten mit

Grefe jteiroald.
Ab morgen Freitag:

Erstaufführung!

Adam
und Eva.
Drama in 6 Akten von

Frd . Porges mit
Dagny Servaes,
Werner Krauss,

Anfang wochent . 4Uhr,
Sonntags 3 Uhr.

Mats-WM
Kleines Haus.

Freitag. 20. Juli . !
Sonder .Vorstellung für die

Volksbühne, GemeindeA u. AI.
Das Krokodil.

Satirischer Schwank in 3 Akten
von Karl Strecker,

von Grailsheim . . H. Radius
Edm. Philipps . Enst. Schwab
Ria. seme Frau . Helga Nielsen
Engelborn . . Guido Lehrmann
Annie . Liesel Leng
Caspari . Kurt Sellnick
Dr. Wetzet. Refer. . K. L. Diehl
Dr. Schmeitzner . C. H. Jaffö
von Kalkstein . Hch. Weyrauch
BockschlSger. . Hans Bernhöft
Helene, seine Frau ■A. Laudien
Hugo Huschte. Mar Andriano
Wilhelm. . Hans Scheidweiler
Lore . Doris Dotz
Anfang 7.30, Ende etwa 10 Uhr.

| jiUhSIlS-bWlte
Freitag , 20. Juli.

Nachm. 4 Uhr : Kein Konzert
Abends 8 Uhr im Kurgartei
(bei ungeeigneter Witterung

im großen Saale) :
Großes Konzert

des Wiesbadener Mandolinen
und Lautenchor9.

Dirigent : Kammermusiker
Wewerka.

1. Italienische Ouvertüre von
Liprandi.

2. Fantasie aus der OperetU
„Der Vogelhändler“ vorC. Zeller.

3. Was Blumen träumen,
Walzer - Intermezzo von
Translateur.

4. Fantasie aus der Oper „Dei
Freischütz“ von v. Weber.

5. Fragmente aus der Opei
La Traviata « von G. Verdi.

6. Ouvertüre zur Oper „Wenn
ich König wäre“ von Adam.

7. Veilchen aus Abazzia, Ga¬
votte von H. Wenzel.

8., Loreley- Paraphrase von «LNeswadba.
9. Hoch Heidecksburg , Marse!)von Rud. Herzet.
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Mm -MMe j
l  Weibliche Sgerionen" J
f » aufmSnnisches Personal L

Junge Dame
(Anfängerin ) mit guten
Kenntnissen ^ in Stenogr.
u. Sckreibmasch. sofort ge¬
kuckt. Solcke mit französ.
Svrackkenntn . bevorzugt.
Off . mit Eebaltsanspr . u.
E. 192 an den Tagbl .-Vl.
t GsWSrbliKes PsrsvHl ")

Hotel sucht sofort eine

welche Masckinenstovfen
und Umänderung verstebt.

Hotel »Union ".
Neugasse 9.

,£;:3hBKaA<■ —IIIIW lIWWB — — fc.
1 Sansverfvnal J

Gesucht Fräul . mit böb.
Schulbildung als

mil ßrfraiönn
zu einem augenleid , ver-
beir . Herrn . Beköstigung
und Wohnung event. im
Hause. Stenogravbie und
Maschinenschreiben erw.
Handschrift!. Offert , mit
Referenzen u . I . 182 an
den.F a&M _
Brave . ehcl.. zuoerl. u.

gebildete Frau zur Fübr.
des Hausbalts v. allein-
ftebend. alt . Herrn gesucht.
Offerten unter O. 1S1 an
den Taabl .-Berlaa

Vom 1. August bis
1. Oktober für Herrschaft!,
Landbaushalt i. Taunus
zur Entlastung der Haus¬
frau zuverlässige

KWiHielt
(event . Witwe mit mc
Kindl gekuckt. Erfahrung
im ganzen Hauswesen,
besonders Einmachen , Be¬
dingung . Gebalt . gute
Deroflegims . freie Reise,
event . Fanrikien -Anscklutz,
Dienstboten vorbanden.
Näheres

Nerotal 87
(vormittags 8—10 und

-llM mit ta gs ,5-7- 8 JIM
Gesucht für sofort ein«

pchem iin
Hans Icke.

-onnenberaer Straß e 5
UMMMM

zum 1. August oder späte,
gesucht. Metzgerei Holly,
Dotzbeimer Strobe 63.AMp .HausiiM.
oder einfache Stütze bei
zeitgem . Lobn u . guter
Vervflegung ges. Klenk.

Mädchen
für klein. Villenbaushalt
bei gutem Lohn ustd Be¬
handlung gesucht

Martinstratze 18.
Tüchtiges

bei guter Vervflegung u.
bobem Lohn. mögl. xer
sofort gesucht. Näh . Büro
Adolisallee12 . Stb . B.

Krankenhaus
vom ..Roten Krem ".
Schöne Aussicht 41. „„

sucht Mädchen für Svül-
kücke Küche u . Station

Zrniges MSdAii
für leichte Arbeit sucht
Damen - Salon Petry-
Wnaner . Mickelsbera 6. 2

Ehrliches
ßausmödHell

für kleinen Haushalt
gegen hoben Lohn u.
gute Behandlung fürsofort gesucht.
Scknhbaus Wolfmann

Bleichstratze 13. P.

9MI . MiniMW
w . auch kochen kann. Tof.
oder 1. 8. gesucht Einser
Strafte  34 . Parte rre
Alkm  ÄinaDdjßn
zu zwei älteren Damen
bei zeitgemätzem Lohn für
1. August gesucht Wies¬
badener Allee 78.

LlSmtWs

für sofort gesucht
KirckaaHe 49. 1. Stock r.

das gutbllrgerlich kochen
kann und

tüchtig und ehrlich, bis
spätestens 1. August in
Familie von 2 älteren
Personen gesucht. Gute
Zeugnisse. Anfangs -Lohn
Mk. 100 000.— monatlich.

Beethooenftratze 14.

Junges Mädchen
für etwas Hausarbeit u.
Servieren gesucht. ^

Restauration Ko ob
Adlerstratze 22.

Besseres
Alleinmädchen
erfahren in Küche und
Haus . Anfangs ». 100 000.
ver sofort oder 1. August
gesucht

Piktoriast ratze 1b. Sv.
Einfaches ord. ehrliches
Hausmädchen

sofort oder 1. 8. gesucht.
R . Bernecker.
Nerostrabe 2.

Besseres
Hausmädchen

oder
einfache Stütze

in Arztüansbalt gei.
Meldungen nur mit
Zeugnissen täglich von
3—6 llbr bei

Dr. Kah«.
Kirckgalse 82.

am Mauritiusvlatz.

Ehrl. Mädchen
mit guten Zeugnissen

gesucht.
Sandel . Kircknässe 60. 2.

Emi> russische Familie
sucht einKinder¬
mädchen

für ein 3iäbriges Kind u.
Mithilfe in einer kleinen
Wirtschaft. Gute Emv-
feblungen sind notwendig.
Beschäftigungszelt v. 854
bis 12K u. 2%—7 abds.

Hotel ..Kaiscrhof".
Zimmer 12.

Frankfurter Strotze,
von 2—3 u. 7 —8.

Sauberes fleitziges
Alleinmädchen
sofort gesucht. Näheres
Adolfstra tze 12. 2 reckte, _

Alleinmädchen
bei hohem Lobn gesucht.
Fron Bobm. Scknlberg 4

Zuverlässiges ehrliches

ininidM
das selbständig aut kochen
kann u- Hausarb . übern.
'Monatsfrau und Wasch¬
frau vorband .), in Villen-
bausbalt bei bobem Lobn
u. guter Vervflegung ver
sofort oder spät . gesucht.
Borzutt . morg. bis 10 u.
nackm. von 1—4 llbr bei
I . Lumb Luisenstratze 41
Gute Zeugnisse unbedingt
i'rfotbctlti -O

Sofort tüchtioes

gesucht.
160 000 M . Lobn monatl.

Böe.
Bierstadter Strotze 3.

KBIMNtyM
sucht

Hotel ..Hessischer Hof".
Z» melden 9—11 vorm

Ordentliches
Alleinmädchen
bei gutem Lohn gesucht.

Frau Jakob Baum.
Maiirnnwstra ft- 6.

Zwei rein !. Mädchen
ges. l eins welches kochen
kann und das andere für
Hausarbeit , welche etwas
Französisch verstehen.

Miclet.
Adolfsallee 29. 1. Stock.

Hausmädchen
bei bobem Lohn ges. Näh.
Mainzer Stratze 2._

Durchaus ebrl . sauberes
Zimmermädchen

und ebensolcher
hausburW gesucht.

Venk. Haus ..Dambachtal"
- Neuberg 4.

Junges Mädchen
nickt unter 20 Jahren.
mr  Beaufsichtigung der
Schularbeiten und Be¬
schäftigung v. 3 Kindern
für die Nachmittage von
2—8 Übr ge!. Zu meid.

Biebrich am Rhein.
Wiesbadener Allee 68.

Saubere Frau
oder Mädchen zur Ausb.
für ganze Tage sofort ges.
Volk. Seerobenstratze 30

Saub . ehrl . Mädchen
oder Frau tagsüber ges.
Babnbofstratze 6. 2 r.

Mädchen od. Frau
für tagsüber ges. Nbein-
srratze 98, 3.
Junges saub. Mädchen

tagsüber sofort gesucht
Friedrichstratze 7. 2.
Junges zuverlässiges

Mädchen
zu einem l l̂jähr . Kind f.
vorm , zum Ausfahren so¬fort gesucht. Königsberg.
Hellmundüratze 27._
Wiche flchW All«

zum Wascken und Bügeln
gesucht. Guter Lobn und
Vervflegung.
_WsÜinstrg tze,.3.. .

Frau oder Mädchen
"mal wöchentlich zwei
Stunden nesuckt

Dambocktal :>0, Bart.
Ehrl . Stundenmädchen

gesucht Kaiser - Friedrich-
Rina 64. 2. Borst . 11—5.

Saubere Stundenfrau
2mal in der Woche vor¬
mittags gesucht Adolfs-
allee 19. 1.  _

Monatsfra»
täglich 2—4 Stb . gesucht.
Hoher Lohn. Klopstock-
stratze 11. P . links._

Putzfrau
gei. für Samstags 4 Std.
'Büro u. Hai-seingmrg).
Adolfsallee 45. Bart.

f  ÄasfmSmnschesVersönäl^
Ver sof jung , redegew.

KM edel NA.
mit flotter Handschrift,
stenogravbiekund .. gesucht.
Off . nur mit Anspruch, u.
S 193 Tagbl .-Berlag.
C GewerSliKes 'ff-ersonal
Junger flotter

Herrenfriseur
ges. H. Alexander . Hotel
..Bier Jahreszeiten " .

Mtiger Nifenrgedilse
gesucht.

Friseur Römer.
_ Fried ' ichstratze 44.

On demande tre ; bon

pariant franpais.
Se präsenter

33 Sonnenberger Stresse.

Welcher ig . Anstreicher

"'ÄiMchWMS
an . Mb . Coulinstratze 1.
Junger tüchtiger
Bäckergehilfe

für 10 Tage zur Aushilfe
gesucht. Näh . im Tagbl .-
Verlag. _

Ges. kräftiger
Junge

14—16 Jahre , sofort für
Ausgänge . Vorst, nachm.
Kavellenstratze 81.

Junger Hausbursche
ges. Schellenberg. Kirch-
nasse 33. Laden.  _

Saub . ebrl . Junge
von hiesig. Erotzbandels-
geschäft für leichtere Aus¬
gänge sofort gesucht. Off.
mit Ansprüchen u. E. 193
an den Tagbl .-Verlag.

I Wm-Wlhe I
(^ WeibllchePtersonenI
( GewerbNches Pertzmäl^

% «W
suckt Stell , als Bäckerin
oder ähnl . Posten : dass,
war schon als solche tat.
Off, u. G. 188 Taabl .-V.
j  Sausversonal 1

Gelteres ged. Fräolein
in f. Küche. Naben und
selbst. Führung des Haus¬
halts perfekt, sucht Stelle
in ruh . Herrschaftsbaus.
Off, u. M. 191 Taabl B

23jährige Amme
sucht sofort Stellung , am
liebsten zu Ausländern.
Offerten unter L. 192 an
den Tagbl .-Verlag.

38.
grobe eleg. Figur , etwas
französ. Svrachkenntnisse.
wünscht Position . Angeb.
unter B. 190 ick den Tag¬
blatt Verlag erbeten

Haushälterin
geb.. Franz , svr.. veri . in
ff Küche , sucht sof . Stell.
Webergasse 38. 1.

Sucke Stellung als
Alleinmädchen
(nur zu Ausländern ). Bin
38 Jahr « alt . Offert , u.
“ 191 Taabl .-Pe rlaL

Stau Mt Wwn
Stelle , eoeiit. für aaiu . in
frauenlos . Hausb . Nab.
Luremburgvlatz 2,  Laden.

Tüchtige selbständige

NÄHERIN
für meine Seidenlampenschirm-Abteilung

gesucht.
W. Minnenberg , Langgasse 15-

SchulentlasseneMädchen, die Stofsmalereien
erlernen wollen und Talent zum Zeichnen Hecken,
für sofort gefucht.

KunftgervZrbestätte
Kapellenstr. 69. _

Tüchtige

Säuglingspflegen!)
oder Schwester

zu einem Kjnd _von 11 Monaten zum
1. August bei zeitgemäßem Lohn und guter
Verpflegung gesucht . — Es kommen nur
solche mit guten Referenzen in Betracht.
Offerten unter U. 188 an den Tagbl.-Verlag.

Für Kurhotel bei Wiesbaden
wird zum sofortigen Eintritt gesucht

1 Zimmermädchen
1 Küchenmädchen
1 Mädchen f. Privat {Kg;

Verlangt werden gute Zeugnisse. Geboten wird Tarif.
Offert, unt . H. 189 an den Tagbl .-Berl._

Für die Leitung
einer Wechselkasse

die später als Bankgeschäft ausgebaut
wird, tüchtige u. solide Persönlichkeit
mit Sprachkenntnissen gesucht.

Ausführl . Offerten mit Referenzen
erbeten u. E. 189 an Tagbl .-Berl.

Hiesige Bank
sucht für einige Abteilungen

banktechnisch pfeilte Beamte
sowie für die Buchhaltung

kaufmännisch gebildete Herren od.Damen
zum baldigsten Eintritt . P281

Angebote mit Lebenslauf und Zeugnis-
abschriften unter B. 186 an Tagbl.-Verlag.

Dotzheim.
Für unfern Bezirk Dotzheim suchen

wir zum 1. August geeignete Person

zum Austragen
unseres Tagblattes

(einmal am Tage ).
Meldungen erbeten im Tagblatt-

Kontor, Schalterhalle rechts. *
Bank! . Büro!
Junger Mann , 21 I ., mit höherer Schul- und Handels¬
schulbildung, sucht Stellung als

Volontär.
Offerten unter 8 . 190 an den Tagbl.-Berlag.

Eisengießerei und Maschinenfabrik
sucht für sofortigen Eintritt

Expedienten
an sicheres und selbständiges Arbeiten gewöhnt
u mit dem Versandwesen vollkommen vertraut.
Bestempfohlene Bewerber wollen Off.  einreichen
mit Zeugnisabschriften , Lichtbild , Referenzen u
Gehaltsansprüchen unter F . W. 4081 an Sied.
Mosse , Wiesbaden  F99

♦
♦
♦
♦
♦♦
♦

MW«ziMlöWk
Chauffeur

gesucht.

Bierkönig,
Dotzheimer Str. 28.

♦
♦
♦♦
♦

Tüchtiger lediger

Stridier
als Werkmeister zur Herstellung von
Strümpfen , Untertaillen usw. gesucht . Der¬
selbe muss Strickerinnen anlernen , sowie
kleinere Reparaturen vornehmen können.

W ) Offert , unter F. 4, W. 4078 an Rudolf
Mosse, Worms . F99

KKzWKKGKWKOGKK

Jung .Kaufmann
sucht

Vertrauensposten.
Kaution kann gestellt werden . Evtl. Beteiligung bis
20 Millionen . Offerten unter D. 189 Tagbl.-Verlag.

[ Setmietungen]
Läden u. Geschäftsräume.

Laden
zentr. Lase , ca. 60 Qm ..
mit 2 kl. Büros ev. an-
schl. Raum . ca. 25 Qm .,
wea. Schwierigkeiten im
Warenbezug u. Beding .,
d. Beteil . od. Leit . d.
Inhabers abzugeb, An¬
gebote unter D. 188 an
den Tagbl -Berlag.

Möblierte Wohnungen.» \ Wohnungen.3im.
' -Mautbe .Luisenstr.16

Möbl . Zim.. Mans. usw.
Gut u. elegant möblierte
Zim .. Wohn . Ständiger
Nachweis . L. Mnlfinger.
E llenbogengasse 10, 2 St.

Möbl . Zim . Karlstr . 2, 3,
Ent möbl . Zimmer für

Tage od. Wochen zu vm.
Maueraalle Ek2 r.

Kurhausnähe : Gut möbl.
ievar . Znnmrr . Küchen-
benutzung. zu vm, Preis-
angeb . u. D. ISO T .-Pl.
Leere Zim.. Mank. usw

Leere Mansarde
mit Ofen zu vermieten
ScharnborMr . 40. Lad,

Ladenlokal
in guter Geschäftslage, zu vermieten.

Angebote unter E . 191 an den Tagbl.-Berl,

WölAr WusLejitzös
würde d. Unterzeichneten
Räumlichkeiten zur Ver¬
fügung stellen, in welchen
man 2-Zim , - Wobn . und
Küche einrichten könnte?
Die Ueberlassung geschieht
im Interesse der Organi¬
sation und ist Näb . zu er¬
fahren d, d. Unterzeichn.

Hch. Hartmann.
1.  Bors , des Haus - und

Grundbesitzer-Vereins.
Luisenstratze 19.

Cüirho « !*. hohe Miete
toUu )Cftän&. mbl. Zim ..
Wohnungen. Mansarden.
Mautbe . Luisenstr,16.Std.

Sucke ständig möblierte
-limmcr-Wcbn bei hoher
Miete Muninger . Ellcn-
baaeiraaiie 1». 2.

Möbi . Wchnung
u Zimmer gegen hohe
Miete gesucht. B. Stöltzel.
Adelheiostratze 37, 1.

Junaes kinderl . Ehepaar
sucht1- 2ZilMer mit
Villa bevorzugt . Offerten
«■ IM Tagbl .-Berlag

Geb. ält. Dame
wünscht in eins. Familie
ruh . sonniges heizb. Zim..
Wiesbaden od, Umgebung
Preis -Offerten u, U. 193
an den Tagbl .-Verlaa.

ßtnöerl. WM
IAusländer ) sucht

2 Ml. Bimnter
mit Kucke.Dauermieter.

Offerten unter W. 187 an
den Tugblatt Verlag . .
Geschästsfräulein sucht
möbl. Zimmer
mit Mittagstisch , OÜ, mit
Preisangabe unter T. 188
an den Taabl -Verloa



Sekte ffl. nt . m

holl.WWl
kuckt im Kurviertel

gilt«sbiste
z-W.-Wl>hiNl»g
obne Kücke. Part , oder
1. Stock, nickt hoch ge¬
legen. Off . mit Preis u

H suche
eine elegant möblierte

4>3imm«>Soln.
mit Mche

in erstklassigem Sause u.
zentraler Lage. SÄriitl.
A^ ebote anHotel ^Continental ".
Zimmer 28 (Langgasse).

Luftige ionniae 1 oder 2
teilw . möbl.

Zimmer
«Mt Küche (evt . Benutz.),
a. außerb . Wiesbaoens.
von 2 rubia . Dauermiet,
zu mieten gesucht. Offert,
u. K. 191 Tagbl .-Verlag.

MsjWes EheMlll
sucht

1 oder 2 möbl.
Zimmer

m. Küchenbenutzung. Off.
u. S . 187 an den Tagbl .-
Perkag.

Französisches
Ehepaar

mit einem Kind stickt
2 möblierte

Zimmer
mit Kiichenbenutzung

(Näbe Babnbof ) . Off. u.
B. 182 an den Tagb .̂-V
Ausländer sucht 2 bis 3

möblierte Zimmer mit
Küchenben.. Nähe Bahn¬
hof. Hobe Miete . Off . u.
L. 191 an den Taaol .-Vl.

Fräulein iuckt

mool. W« l.
Off. u. D. 184 Tagbl .-V.

Geschäftsmann sucht
möbl. Zimmer

gea. zeitaem. Bezabluna.
Off. u I . 189 Taabl .-V.
Firma iuckt für Leiterin

mit outen Referenzen
möbl. Zimmer

bei rubiaen Leuten . Oii.
ii. K . 189 Taabl .-Verlag.
Elnsch mobl. WMk

ZU mieten gesucht. Offert.

^Gr.. gut möbl. 'Zimmer
mit voller Verpflegung od.
teilw .. o. etwas Küchen¬
benutzung gesucht. Off . u.
S . 199 an den Tagbl .-Vl.

Junger Alaun
sucht auf sofort eine gut
möblierte Mansarde zu
mieten . Offerten unter
B. 191 an den Taabl .-VI.
Gesucht ein groß , einfach

möbl. Ws«
in guter Verkehrslage für
berufstätige Dame . Off.
u . W . 189 an den Tagbl .-
Verlaa.

Jg . Deutscher
sucht für einige Tage der
Woche ungestört . Zimmer.
Offerten unter M . 193 an
den Tagbl .-Verlaa.

Kaufmann
sucht ver 1. August
gut möbl . Zimmer
mit elektr. Licht. Off. u.
I . 190 an den Tagbl .-Vl.

mMMl
mit elektr. Licht u. mögt,
seoar. Eingang von Herrn
zu mieten gesucht. Off. u.
K. 190 an den Taabl .-Vl.
1 oder 2 gut möblierte

Zimmer
zu mieten gesucht, mögt,
mit sevaratem Eingang.
Off. u . S . 189 Taabl .-Vl.

Junae Dame sucht für
vier Wochen

slböil MM. Zim.
im Zentrum der Stadt.
Gef. Angebote u . F. 193
an den. Taabl .-Berlaa

Beamter
sucht ver 1. August gut
mobl. Wohn- und. Schlaf¬
zimmer mit elektr. Licht,
m ruhigem Sause . Off . u.
L. ISO an den Tagbl .-Pl.

Mger Herr
(Ausländer ) wünscht für
sofort ein kehr schönes

SdMimmer
liebst6aIon

wenn möglich in guter
Lage. Nahe Bahnhof oder
Kurhaus . Offerten mit
Preisangabe unt . D. 192
an den Tagbl .-Verlag.
Junges berufstätiges

Ehepaar
sucht in guter Lage

1-2 leere3imma
eventuell mit Küche, zu
mieten . Offert , u. <5. 187
an den Tagbl .-Verlag

Herr sucht gut möbl.
Zimmer.

Offerten unter F. 182 an
den Taabl .-Verlag.

Berufstät . Frau sucht
zum l. August

einfach möbl. Zimmer
vd. Mansarde , am liebst,
mit Oken. Offerten mit
Preisangabe u. W. I9j
an den Taabl .-Verlaq
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den Taabl .-Verlaa.

Laden
Mit 2 -Z.-Wohn.
sofort zu mieten gesucht.
Lage egal. 2-Zim -Wobn.
kann getauscht werden.
Gef. Offerten unt . O. 178
an den Taghl .-Verlag.

Laden
l>S. 8llisii .MWe
(evt. Wirtschaftslokal ) im
Sudviertel (Karl -. Adel¬
heid-. Moritzstraße ) von
Lebensmitt el-Erobbandlg
zu mieten gesucht. Offert
u. U. 178 Taabl .-Verlag

Es wird gesucht eine

möblierte WOmg
5 Schlafzimmer . 1 Eßzimmer mit Küche
für 2 Monate . Offerten mit Preisangabe u.
K. 188 an den Tagbl .-Verlag.

Ir Mözimcke
1—2 leere Räume , oder Laden mit Neben
raum , auch in abgelegener Gegend, zu mieten
Zeucht. Offerten unter G. 189  Tagbl .-Verlag.

Weinkeller
zu mieten gesucht.

Offerten unter A. l92 an Tagbl. -Derlaa.

MhlMgSlüIIsth!
Schöne 4-Zim .-Wohnung

geg. 5—7-Zim .-Wohn . ob.
aegen 3-Zim .-Wobn . mit
bell. Geschäftsräumen . zu
tauschen gesucht. Off. u.
O . 193 an den Tagbl .-
Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen

MW  Mete!
Suche Nähe Vosevlatz

Helle Räume für Woll-
warenkabrik : gebe aus
Wunsch 2 schöne Räume.
Nikolasstraße . Näheres
B ertramstraße 4. 2 l._

Wohnungstausch!
Herrliche 4-Zimmer-Wohnung , I. Etage , schöne Lage,
Bad , Elektrisch , Mansarde , Souterain -Räume , 3 Keller
usw., gegen 6-Zimmer -Wohnung , Bad , Elektrisch,
Mansarde und sonstiges Zubehör zu tauschen gesucht.
Am liebsten kleine Villa mit Garten , eventl . Garage
spät . Kauf nicht ausgeschl . ). Nähe Bahnhof , Rieht.

Viktoriastr ., Biebricher Str . , Adolfsallee bevorzugt.
Gell. Angebote unter 0 . 188 a. d . Tagbl .-Verlag.

Kavitallen-Eesuche

200 MM.
Mark

im ganzen oder in Teil¬
beträgen . gegen vrima
Sicherheiten und hohe
Zinsen 'r

gesucht.
Offerten unter D. 191 an
den Tagbl .-Verlag. _

Bankaktien
umständebalb . günstig ab-
zuseben . Anfragen unter
E . 192 an den Tagbl .-Pl.

Zwei Millionen
von Äeschäitsinb . fot. für
14 -ume zu leihen gesucht.
Soüe Berztniuna. Sicher-
ftellung Offerten unter
■» . 187 Tagbl .-Verlag.

6—10 Millionen
gesucht von Geschäfts»!.,
auf kurze Zeit : a. Wunsch
auch länger . Sicherheit
verbanden . Offerten unt.
L . 189 an den Taabl .-N

sucht

1- 2 WM
möbliert oder auch leer.
Nähe Bahnhof bevorzugt.
Offerten unter T . 189 an
den Tagbl .-Verlag.

Beteiligung.
Junger Kaufmann s. Beteiligung

mit 15—20 Millionen , gleich welcher
Branche . Off B . 180 Tagbl.- Verl,

[ ZininMim]
f Jmmob ttien-VerkSufe^

SvGmWgslW

Villa
großer Garten . Garage.
Stallung (Kurviertel ), zu
verkaufen. Angebote von
Selbstkäufern u . W. 193
an den Tagbl .-Verlag.

Ctfitrflir Geschäfte aller Art
3jlUll| Kl, u. Lrto beziehbar
verk. Mauthe , Luisenstr. Itz.
t Ämmodittei,-Kaufgesuche1
Immobilien jeder Art,
^ Geschäfte mit, ohne Haus
kauft Postfach 82.

für Villa , ca. 40 Ruten.
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preis unter
W . 192 an den Taablatt-
Verlag erbeten.

Z» kaufen oder »achten
ent erstklassiges

Solei, Pension,
Mslnnianl
ober kose

in aut . Lage Wiesbadens.
Ausführliche Angeb. an

Hotel -Continental ".
Langgasse. Zimmer 28.

Hotel
in Wiesbaden
zu kauf,gesucht.
Schritt !. Offerten über
Grone usw.. auch v. Ver¬
mittlern . an

Löw , Wiesbaden
Steinmiible.

Mainzer Straße.

lia im Eigenheim
neu renoviert , mit l 1/ , Morgen Obst- und
Gemüsegarten , Hühnerhaus (eignet sich sehr

gut für Geflügelzucht) wegen Wegzugs
zu verkaufen.

W . Eschenauer , Dambachtal 3, Part.

Grohe helleArbeitsräume
in Wiesbaden oder Vorort zur Einrichtung eines
größeren Fabrikbetriebes zu kaufen oder mieten
gesucht. Event. Uebernahme einer größeren
bestehenden Fabrik unter Beieiligung des Be
sitzer. Offerten  unter T . 192 Tagbl .-Verlag.

mit Garten oder Billa in guter Gegend
zu kaufen gesucht.

Elegante 6-Zimmer -Wohnung in bester
ruhiger Lage kann in Tausch gegeben
werden.

Angeb. u. Ml. 188 an den Tagbl.-Verl.

Herrschaftliches Haus
in Berlin -Westend, am Sohenrollerndamm -Platz . an
Kaiser -Allee, gegen

Grundstücke oder Villa
hier in Wiesbaden zu tauschen gesucht.
Hotel „Schwarzer Bock", Zimmer 119, N. Waißbord.

Ein schönes Etagenhaus in bester Lage Kölns,
2 Läden, in gutem Zustand, zu tauschen gesucht gegen
chönes Etagenhaus , Billa oder Gut in Wiesbaden

oder Umgegend. Je nach Größe wird ev. zugezahlt
Ausführliche Offerten unter 0 . 187 an Tagbl.-Berlaa.

Immobilien
zu vertauschen]
Villa
in Amslabl

gegen solche in Wiesbaden
oder

»ad Hmbiilg
zn foüfdj. Mi.

Brand ». Menses.
Südd . Jmmobil .-Ägentur.

Darmstadt.
Georgenstraße 9. F 50

MW )
[ Priöat -BerkSufe )

Junger Dobermann
zu verkaufen Dotzheimer
Straße 61. Mtb . 1 l.

Prima Zagbhaab
(Deutsch-Kurzbaar)

zu verkaufen
Mainzer Straße 86. 2.

Reinrast . schwarz-weiß
gefleckte deutsche Tiger-
Doaar . Zucktbündin erst-
klass. Ab» .. 20 Mon . alt.
zu verk. E. Hofmann.
Freienseen. Oberb._ £ 122
Schön. Crepe de chine- a.

KÄenllllWO
billig zu verk. Wolf bei
Merlim, . Bismarckr . 30. 2

1 Gebrock mit Weste
(mittl . Fig .) . 1 w. gestickte
Bluse zu verkaufen. Rode.
Jahnstrabe 36. 3. Stock.

Tauf¬
und Tragkleid

oandgearbeitet . mit reich.
Stmerei und echt Valen-
crenne. zu verkaufen.

Schaafhausen.
Gobenitroße 1ö 1

Helles
Sommer -Kostüm
für mittl . Fig .. neu. getr.
auterd . grauer S -Anzug.
ar .,Figur Frack m. Weste,
kleine Figur , alles sehr
vreiswert zu verkaufen,

van Loo.
Pdilivvobergstr . 23 3 lk-;

Euterh . Herren -Zusstiefel
(43) bill. zu vk. 2 . Kranz.
Rauentbaler Str . 9. M . 3

Hohe Gummi -Stiefel
zu verk. oder zu vertausch.

8 . Newart.
Querstraße 1. 1. Stock.

Sortnonfutn
gut erb.. Marke Svaethe-
Eera . zu verk.. daselbst ein
Gasheizofen , zirka 40 Fl.
Besichtigung zwischen 5 u.
6 Ubr abends . Näheres
zu erfr . bei Bach. Oranien-
straße 10. Part.

Piano
tadellos . Jnstrum ., sowie

1 Phonola-
Vorsetzer

vreiswert zu verkaufen.
Kirsten , Scharnbontttr . 7.

Stutz-Flügel
ZU verk. ^Au^ustben bei
Dotzheimer Straße 114. 1.
vorm , von 10—12 Ubr.

Aöiiemeier-Wgel
ZU verk. Pfusch. Rhein-
gauer Straße 22. 3 r.

modernste Ausführ ..
Fabr . Philivvs Frkft ..
mit Elektro-Motor u.
allen Neuerungen zu
verkaufen . F157

Bauer . Mainz.
Weibergarten 9. 1.

Grammophon
mit 24 mod. Platten für
2 Million , zu vk. Joseph
Eifert " Iabnstraße 14. 3.

Tennisschläger
fast neu. zu verkaufen

Tonowagen
gut erb.. 1 Dezimalwage.
gußeiserner Kessel, neue
Wäschemangel. 1 Safer¬
kasten u. versch Kutscher¬
röcke zu verkaufen.

Kleber . Adolfsallee 40.
Seller

Korbkinderwagen
ZU verkaufen. Sennemann.
ÖNoriNstraße 15  2.

Fahrrad
mit tadelloser Bereifung
zu verkaufen.

_ Jakob.Mainzer Straße 88. 2.

lljlllt. gaHrröD,
ZU verkaufen. Ruvvrecht.
Selltmmdstrabe 4̂3. 3..Occasion!

llarwiner Kandelaber
(Ebristofle). Prachtstück,
schöne Arbeit , für zwei
Äkillionen zu verkaufen.

Griaost. Rbe 'nstraß e 56.

Heizungskessel
Ttrebel -Svstem. 4 Qmtr.

Heizfläche.
Elektromotor

lca. 3 PS.) u. 1 Transm .-
Anlage abzugeben.
Mever . Sellmundstr . 39.

Zweisitzer-
Paddelboot

zu verkaufen.
Preis 2>L Million.

Offerten unter S . 192 an
den Taablatt -Nerlaa.

Melbas!
(Einsttzer) zu verk. Off.
u. B. 188 Tagbl .-Nerlaa.

Lll-

mit Svrunarabmen und
Roßhaarmatratze zu verk.

Glaubitz.
Helenenstraße 5, Bart.

Bettstelle
Deckbett «. Kisten zu verk.

Oifermanns.

uterhaltenes Vertiko
zu verkaufen . Näheres bei

Ziegler,
Bülowstraße 4. 4. 9—>12.
Pfeilerspiegel

(Trumeau ) mit Konsole
u. Aufsatz zu verkaufen.
^ Soßfeld.Winkeier Straße 3. 8 r.

1 Eisschrank.
Zschläf. Bett.
1 ar. Rundtisch.
5 Bügeleisen

zu verk. bei Morgenstern,
Serrnmüb lg. 3. P .. 6—8.

Werber Kreier Anzug.
Bluse . . Matrosen -Mützen f.
8—13jahr ., br . Lederschuhe
(Gr . 41). weiße Leder-
smuhe (38). Nitschmann.
Rrkolasstraße 11. 2. ^

Kompletter

Reitanzug
mit Hut und vrachtvollen
bellgelben hoben Leder-
ttiekel». alles hochmodern,
noch wie neu , für mittel¬
großen Herrn vaiiend zu
verkaufen. Näheres unter
Z. M . 489 durch Rudolf
Moste, Akannbeim, F99

Ein Paar weißeaar weise
litWllhe

41.modern. Imal getr ..

Wmrze Ktiefel
wenig getrag .. Größe 41.
billig zu verkaufen.

Bester. Saalaaste 30.

Bibliothek
(150 Bände ), zu verk.
Ziegler . Bülowstraße 4. 4
(morgens v. 9—12 Ubr).

Hand -Rähmaichrne
zu verk. Höhn. Schwal-
bacher Straße 65. 3 l.
1 6/16 Brotos -Pcrionen-
roagen. Zweisitz, mit Not-
sin. mit neu . Lichtanlage
und mit 4 gebrauchten u.
0 neuen Decken u . neuen
Schläuchen. 1 3.5-Tonner
prima Sansa -Llovd-Latt-
waaeir. fahrbereit , mit
vrima Gummi , l 4—5-
Tonner R. A. G.-Lattwag.
(fahrbereit ), mit vrima
Bereis ., sieben zum Ver¬
kauf b. Karl Pietschmann.
Höchst am Main 482

C  Hün dler -BerkSufe 3

WskZlMK
eick.. kastanienbraun geb..
Prachtst.. sowie 2 Herren¬
zimmer. hockavarte Mo¬
delle billig zu verkaufen.
Rosenkranz. Blückervt . 3.

Schlafzimmer
weiß emailliert , schwere
Arb ., hervorragend schön,
m. 180 gr. 3tllr . Svregel-
schrank. Wasch toil .. echter
Marmor . Sviegelaussatz.
2 Nachttische. 2 Bettstell,
billig zu verk. Rosenkranz.
Blüchervlatz 3.
Eine weiß kack., moderne

Bettstelle
fast neu. m. Patentrahm ..
Nachttisch, nußb .-vol . mod.
Bettstelle , 2 Gasherde ab¬
zugeben bei Degenhardt.
Moritzstraße 32. Stb.

Hundeliebhaberl
Reinrassiger Walfsbund,

selten schönes Tier, zu verkaufen
Schiersteiner Straße 3, Hinterhaus.

K.S.IL'JÜoforrad,
wirkl . gute mod. Maschine,

2 Zylinder , 4 PS., preiswert abzugeben . .
_Bofle , Moritzstraße 28, Part.

Zu verkaufen
SPORT - AUTO
18 HP ., vollendeter Ausführung , neuer
Zustand , elektr . Licht und Anlasser,
4-Sitzer , 2 Reserveräder . Angebote u.
B. 16514 an den Tagblatt -Verlag.
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